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Ein erlesenes Ensemble! Der neue Opus studio 
201 mit den Klangboxen L 250; der neue Platten- 
spieler W 230 HiFi und das HiFi-Tonbandgerät 
magnetophon studio 
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Opus 


im neuen Gewand 


Funkausstellung — Vorhang auf zur gro- 
Ben Industrieschau. Premiere der Neuhei- 
ten — Vorstellung bekannter Modelle. 
Treffpunkt des Rundfunkfachhandels! 


Es ist schon zur Gewohnheit geworden, 
daß wir auf jeder Funkausstellung ein von 
Konzept und Design her völlig neues 
Stereo-Gerát auf den Markt bringen. 


Zu Beginn der HF-Stereophonie war es 
der Opus 2430 MX, mit dem TELEFUNKEN 
seine Freunde und Kunden 1963 in Berlin 
überraschte. Zwei Jahre darauf wurde in 
Stuttgart die Operette 2650 vorgestellt. 
1967 in Berlin war es neben dem in der 
Fertigung gerade angelaufenen Concertino 
101 hifi die Tuner/Verstärker-Kombination 
201, die schnell einen groBen Freundes- 
kreis fand, und jetzt wieder in Stuttgart... 
ein neuer Opus! 


Ein Name, der bereits Klang hat, denn 
Zehntausende schwören auf ihren Opus. 
Viele werden auch auf das neue volltran- 
sistorisierte flache Modell schwóren, denn 
es besitzt mehr als man von cinem HiFi- 
Steuergerát in dieser Preisklasse erwar- 
tet: 


e 2x35 Watt Musikleistung 
(2x25 W Sinus-Dauerton) 


€ 6 Wellenbereiche einschließlich 
gespreiztem 49-m-Band und 
Europawelle 


€ 7UKW-Stationstasten zur Festeinstel- 
lung von 7 verschiedenen UKW- 
Sendern 


€ Stereo-Decoder mit automatischer 
Schaltung Mono/Stereo eingebaut 


€ Rumpelfilter, Rauschfilter, Lineartaste 


€ Leistungsbandbreite 20...20000 Hz 
bei maximal 0,5 % Klirrfaktor und 
2x25 W Sinus-Dauertonleistung 


€ UKW-Mischteil mit Feldeffekt- 
transistoren 


€ eingebauter Entzerrer-Vorverstarker 
für TA 


€ elektronisch gesicherte Endstufen 


€ Kopfhórer-Anschlu seitlich über 
genormte Schaltbuchse — damit 
Abschaltung der angeschlossenen 
Lautsprecher móglich 


€ Ubersichtliches Bedienungsfeld 


® Gehäuse in Stradivari-Dekor mit den 
Abmessungen (B/H/T): 65x12x33 cm 


In der Musikgeschichte gibt es viele Bei- 
spiele dafür, daB Meisterwerke, die in 
kurzer Zeit entstanden, groBes Aufsehen 
erregten und ihnen anhaltender Erfolg 
beschieden war. Die Bedingungen, die 
wir an den neuen Opus Studio stellten, 
waren in wenigen Minuten umrissen — 
unsere Techniker und Ingenieure brauch- 
ten zwei Jahre, um alle Wünsche zu er- 
füllen und ein Gerät herauszubringen, 
dem auch verwöhnte HiFi-Kenner Lob 
zollen werden. 


HiFi-Steuergerät Opus Studio 201... In 
Stuttgart ist Welturaufführung — wann 
wird bei Ihnen Premiere sein? 


v. Falkenstein 
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Rundfunk-Studios bevorzugen unsere Quali- 
täts-Abhörlautsprecher. Auf dem Petersplatz 
versteht jeder jedes Wort. Denn Elektroaku- 
Stik ist eins unserer Spezialgebiete. Die Erfah- 
rung, die wir bei diesen groBen Beschallungs- 
aufgaben sammeln, kann man hóren. Und 
leicht verkaufen: mit unserem kompletten, gut 


gestaffelten HiFi-Lautsprecher-Programm. Pas- 
send zu jeder TELEFUNKEN-Stereo-Anlage. 
Und zu jeder anderen Anlage, zu der eine 
ideale Box gesucht wird. 


TELEFUNKEN-Erfahrung kónnen Sie verkaufen. 
Jetzt mit noch mehr Gewinn als bisher. 


TELEFUNKEN 


Akustik nach Maß: TELEFUNKEN 
beschallt den Petersplatz in Rom. 
Und jeden Wohnraum. 


VAN 


M» 


V 


TELEFUNKEN 
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Fortschritt der SchwarzweiB-Technik: 


TELEFUNKEN-Chassis 209 


Die TELEFUNKEN-Schwarzweißgeräte 


mit dem »TS-Pradikat« 


Die Technik kennt keinen Stillstand, und 
schon gar nicht die Gerátetechnik der 
Massenmedien Rundfunk und Fernsehen. 
Auch für Schwarzweißgeräte von TELE- 
FUNKEN ist 1969 wieder ein Jahr des 
spürbaren Fortschritts, und zwar durch 
das neue Chassis 209. Es hat eine Reihe 
technischer Neuerungen, die sowohl für 
den Benutzer des Gerátes als auch für 
den Service im Fachhandel wesentliche 
Vorteile mit sich bringen. 


Bei den Tischgeräten ist die neue Tech- 
nik durch den Zusatz »TS« symbolisiert. 
»Ton sofort« hat sich hier als Slogan be- 
reits eingebürgert. Der sofort nach dem 
Einschalten kommende Ton erhóht den 
Gebrauchsnutzen, denn wer ein solches 
Gerát zu Beginn einer aktuellen Sendung, 
beispielsweise der Tagesschau, einschal- 
tet, wird schon die erste Information 
»mitbekommen«. Aber darüber hinaus bie- 
tet das neue TELEFUNKEN-Chassis 209 
noch weitere Verbesserungen, so daß man 
sagen kann: 


TS = Technische Spezialitáten 
Moderner Chassis-Aufbau 


Das TELEFUNKEN-Chassis 209 ist ein 
Einplatinen - Horizontal - Chassis, dessen 
Bauteile übersichtlich angeordnet sind. 


Weitgehende Transistorisierung 


Das Chassis enthált nur noch drei Róh- 
ren, sonst ausschlieBlich Silizium-Transi- 
storen, die sich durch hóhere Spannungs- 
festigkeit, erweiterten Temperaturbereich 
und daher hohe Betriebssicherheit aus- 
zeichnen. 
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Die Vorteile der Transistorisierung sind 
wesentlich: 


€ Der Aufbau des Chassis ist noch über- 
sichtlicher, die Warmeentwicklung äußerst 
gering, die Betriebssicherheit gewachsen, 
die Lebensdauer verlängert. Die Netz- 
aufnahmeleistung betrágt nur noch 100 W. 


€ Das Chassis arbeitet weitgehend im 
Niedervoltbetrieb und garantiert auch da- 
durch hohe Betriebssicherheit. 


€ Durch Volltransistorisierung des Ton- 
kanals ist der Ton sofort nach dem Ein- 
schalten da. Auch das Bild kommt schon 
in 20 Sekunden, weil für die Boosterdiode 
und den  Hochspannungsgleichrichter 
ebenfalls Halbleiter verwendet wurden. 


® Der integrierte Schaltkreis — ein Bau- 
teil modernster zukunftsweisender Tech- 
nik — sorgt im Ton-ZF-Verstarker für noch 
hóhere Verstürkung und bessere AM- 
Unterdrückung. 


E-Róhren statt P-Róhren 


Die Umstellung von P- auf E-Róhren mit 
Parallelheizung, die den Wegfall des 
Heizvorwiderstandes ermöglicht, wirkt sich 
ebenfalls günstig auf die Leistungsauf- 
nahme und die Wärmeentwicklung aus. 
Die Niedervoltheizung der E-Róhren er- 
hóht zudem die Betriebssicherheit. 


Auch die folgenden Konzept-Eigenschaf- 
ten verdeutlichen die Spitzentechnik des 
Chassis 209: 


€ Bild-ZF-Verstárker dreistufig, bei UHF 
vierstufig 


® Video-Verstärker zweistufig mit video- 
frequenter Kontrastregelung 


® Impulsabtrennung zweistufig 
® Getastete Regelung zweistufig 


® Zeilenfang-Automatik, frequenzstabili- 
sierter Bildfang, Strahlstrombegrenzung, 
VDR-Regelung, exakte Schwarzwert-Über- 
tragung, Diodenschutzschaltung für Video- 
und Ton-Endtransistor. 


® Abgeschirmter Bild-ZF-Verstärker, voll- 
transistorisiert und in Baustein-Technik 
mit gedruckten Spulen. 


® Streuarmer Netztrafo mit Schnittband- 
kern, daher kleine Abmessungen und 
hohe Funktionssicherheit. 


TS = Tadelloser Service 


Bei der Konzipierung des Chassis 209 
wurde auch dem Service wieder ganz be- 
sondere Aufmerksamkeit geschenkt. 


® Das Chassis ist funktionsgerecht auf- 
gebaut, es kann in zwei praktische Ser- 
vicestellungen geschwenkt werden. 


® Die sehr ausführliche Servicebeschrif- 
tung auf der Schaltungsseite der Druck- 
platten ermóglicht es, auch ohne Strom- 
laufplan  Schaltungsstufen und deren 
hauptsächliche Teile aufzufinden. Durch 
Positionsaufdruck auf der Bestückungs- 
seite der Platten ist außerdem eine 
schnelle Lokalisierung der einzelnen Bau- 
elemente gegeben. 


o 


Ein vielseitiges TELEFUNKEN- 
SchwarzweiBgerate-Programm 


In Heft 48 unserer Hauszeitschrift hatten 
wir Ihnen bereits einen Teil unseres Pro- 
gramms vorgestellt, namlich die Empfan- 
ger FE 229 T, FE 269 T electronic, FE 279 T 


FE 269 TS 
electronic 


Ein Fernsehempfanger mit eleganter No- 
te, der sich besonders dem modernen 
Wohnstil anpaBt. Auch in der Sonder- 
ausführung Perlweif lieferbar. 


electronic und FE 199 P electronic. In- 
zwischen enthalten sámtliche Typen das 
neue Chassis 209, und das gesamte Pro- 
gramm setzt sich wie folgt zusammen: 


Tischgeráte 

FE 229 TS FE 279 TS electronic 
FE 269 TS electronic FE 289 TS electronic 
FE 269 studio 


THRFUNKEN 


Standgerát 
FE 269 ST electronic 


Portables 

FE 170 P electronic FE 190 P electronic 
Die Neulinge in diesem Programm stellen 
wir Ihnen — ergänzend zu unserem Be- 
richt in Heft 48 — nachstehend in Wort 
und Bild vor: 


FE 229 TS 


Modern in Form und Technik. 61-cm-Bild- 
róhre, Programmwahlautomatik und Front- 
lautsprecher bestimmen das harmonische 
AuBere des Empfangers. Sonderausfiih- 
rung in PerlweiB. 
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FE 269 studio 


Das Gerát mit dem »Prestige-Look«, denn 
es besitzt eine metallene Frontseite. Hier- 
durch eignet sich dieser Empfanger gut 
als ergänzender Baustein in einer hoch- 
wertigen HiFi-Stereo-Anlage, z. B. der 
TELEFUNKEN-acusta. 


DDLDIIIJ 


FE 279 TS 
electronic 


Ein Spitzengerát für hohe Ansprüche mit 
fortschrittlichem Design und moderner 
Technik. 


=) 


FE 289 TS 
electronic 


Ein extravagantes Modell. Das perlweiße 
Gehäuse erhält einen besonderen Akzent 
durch die sich farblich abhebende Seiten- 
blende, die ab Werk in Nußbaumtönung 
oder Palisander geliefert wird. Diese 
Blende kann mühelos ausgetauscht wer- 
den gegen eine solche in Weinrot, See- 
grün, Sonnengelb oder Türkis. 


0200000  WL d 


39939 
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FE 269 ST 
electronic 


Elegantes Standgerát mit verschlieBbarer 
Jalousietür, das Spitzentechnik bietet. 
Durchgesteckte Bildróhre, Frontlautspre- 
cher, elektronische Programmwahlauto- 
matik. 


E eleieie! 


FE 170 P 
electronic 


Ein »Allround«-Gerät: als 44-cm-Portable 
handlich trotz des großen Bildschirmes; 
als Tischgerät, wie dafür geschaffen, weil 
sich der moderne Chrom-Tragegriff »un- 
sichtbar« nach hinten klappen läßt. Son- 
derausführung in Perlweiß. 


FE 190 P 
electronic 


Fernseh-Portable der Spitzenklasse. Es 
hat alles, was man von einem modernen 
Fernsehgerät erwartet: Elektronik-Tuner, 
große 51-cm-Rechteckbildröhre, Front- 
lautsprecher, Teleskopantenne und ver- 
senkbarer Tragegriff. 
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Besonderheiten des neuen 


Schwarzweiß-Fernsehchassis 209 


In Heft 49 des TELEFUNKEN-Sprechers 
haben wir ausführlich das TELEFUNKEN- 
Farbfernseh-Chassis 709 beschrieben. Hier 
soll das neue Chassis 209 für Schwarz- 
weiB-Fernsehgeráte behandelt werden. 
Ein Vergleich der Schaltung oder auch 
des konstruktiven Aufbaues láBt auf den 
ersten Blick erkennen, daB eine Reihe 
von Baugruppen in beiden Chassis ge- 
meinsam verwendet werden, z. B.: 
Allbereichtuner @ Bild-ZF-Verstärker 
(bis auf geringe Schaltungsdetails) e 
Ton-ZF-Verstärker e NF-Verstärker 
und bestimmte Ablenkstufen. 


Bild 1. 


Allbereich- 
Tuner 


Diese Koordinierung hat nicht nur für die 
Fertigung, sondern auch für den Service 
groBe Vorteile, da auf diese Weise eine 
rationellere Arbeitsmethode möglich ist. 
In den folgenden Beiträgen sprechen un- 
sere Autoren, die wiederum direkt an den 
Entwicklungsarbeiten beteiligt waren, über 
die Besonderheiten des neuen Schwarz- 
weiß-Chassis. Soweit jedoch eine Über- 
einstimmung mit dem Farbchassis 709 
besteht, verweisen wir auf die Aufsatz- 
folge in Heft 49. 

Das Schaltungskonzept des Chassis 209 
ist in der Blockschaltung Bild 1.1 dar- 


Blockschaltung des neuen Schwarzweiß-Fernsehchassis 209 


Ton-ZF-Verstürker 
und 
Ton-Demodulator 


Kontrast 
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Lautstärke 


gestellt, die einen allgemeinen Überblick 
bieten soll. Zusammen mit dem beigeleg- 
ten Stromlaufplan werden die nachfolgen- 
den Texte den Service-Technikern sicher 
von großem Nutzen sein. Die tägliche 
Arbeit beweist es immer wieder, daß ohne 
exakte Kenntnis der theoretischen Zu- 
sammenhänge eine sichere Beherrschung 
der Service-Probleme in der Praxis nicht 
möglich ist. Wenn unsere Entwicklungs- 
ingenieure Rechenschieber und Meßgerä- 
te mit dem Diktiergerät vertauschten, so 
geschah das in der Absicht, diese Kennt- 
nisse anschaulich zu vermitteln. 


Lautsprecher 


Ton- 
NF-Verstiirker 


Bildrohre 


Ablenkspulen 


Allbereich- 
tuner 


In den Schwarzweißgeräten mit dem 
Chassis 209 werden je nach Typ vier ver- 
schiedene Tunerausführungen verwendet: 
die Typen MT 411 und MT 412 als Nach- 
folger des bewährten, mechanisch abge- 
stimmten MT 400, den wir bereits in Heft 
40 vorgestellt haben, und die beiden Ty- 
pen MT 511 und MT 512, die durch Modi- 
fizierung aus dem in Heft 49 beschriebe- 
‚nen Elektronik-Tuner MT 510 entstanden 
sind. Auf eine nähere Beschreibung die- 
ser Tuner wird hier verzichtet. Wir ver- 
weisen auf eine Übersicht der verschie- 
denen »TELEFUNKEN-Tuner und ihre 
Verwendung in unseren Schwarzweiß- und 
Farbfernsehgeräten«, die in einem der 
nächsten TELEFUNKEN-Sprecher erschei- 
nen wird. 

E. Karger 


Bild-ZF- 
Verstarker 


Dieser Verstärker wurde in seiner bauli- 
chen Form und bis auf wenige prinzipielle 
Ausnahmen auch in seiner elektrischen 
Funktion dem Bild-ZF-Verstárker im Farb- 
fernsehchassis 709 angeglichen. Die Ab- 
messungen der gedruckten Hartpapier- 
platte und auch die Form der beiden Ab- 
schirmhauben sind daher die gleichen. 
Die Lécher fiir die Bauteile und die Ab- 
stimmelemente befinden sich an dersel- 
ben Stelle, ebenso ist die gedruckte 
Schaltung bis auf die des Diodenfilters 
gleich. Die einzelnen Kreise, die beim 
Abgleich die Kurvenform sowie die Bild- 
trager- und Tontrágerhóhe bestimmen, 
und jene Kreise, die zur Unterdriickung 
der Nachbarkanále dienen, entsprechen 
sich in beiden Verstárkern bis auf eine 
Ausnahme gleichfalls. 

Der gleiche technische Aufbau der Bild- 
ZF-Verstárker für das Farb- und das 
SchwarzweiBchassis ermóglicht nicht nur 
eine rationelle Fertigung, sondern gestat- 
tet auch dem Fachhandel einen funktio- 
nell gleichen Service. 


Von den drei Stufen dieses Verstarkers 
ist die Funktion der ersten beiden bereits 
aus der Beschreibung des Farbfernseh- 
chassis 709 in Heft 49 bekannt. Erwahnt 
werden soll lediglich, daB im Interesse 
einer genügend groBen Bandbreite und 
der damit erreichten gróBeren Auflósung 
bei SchwarzweiBgeráten die Tonflanke 
wesentlich steiler sein muB als bei Farb- 
geráten. Dort ist eine solche Steilheit 
vom Prinzip her im Interesse einer norm- 
gerechten Kurve nicht möglich. Die grö- 
Bere Bandbreite erreicht man einfach da- 
durch, daB der Abstimmkern der Spule 
L109 etwas weiter in diese geschraubt 
wird. 
Im Diodenfilter wird, gegensätzlich zu 
dem im Farbchassis, auch die Tonzwi- 
schenfrequenz an der Bildgleichrichterdio- 
de gewonnen. Der Tonträger darf hier 
also nicht, wie bei Farbgeräten, durch 
L112 unterdrückt werden. Die dadurch 
frei gewordene Spule L 112 wird nun zum 
Unterdrücken des Farbträgers herange- 
zogen. Durch Betätigen der Bedienungs- 
taste »Color-Tip« lassen sich dann die 
beim Farbempfang entstehenden Moire- 
Störungen ausblenden. Dabei werden 
nicht nur die durch Mischung von Farb- 
und Bildträger entstehenden 4,43 MHz 
unterdrückt, sondern auch die aus Farb- 
und Tonträger entstehenden 1,07 MHz. 
Diesen Vorteil gewinnt man auf einfache 
Weise nur bei Anordnung der entspre- 
chenden Falle im ZF-Verstärker. 
Die Falle selbst, bestehend aus L 112 und 
C 135, liegt im Brückenzweig einer Kom- 
pensationsschaltung, wie sie im Heft 49 
beschrieben wurde. Zur Kompensation 
dient der Widerstand R 126. Beim Schal- 
ten der »Color-Tip«-Taste fließt ein Strom 
vom Einspeisungspunkt der 24-V-Be- 
triebsspannung (Ug) über R127 und die 
Diode Gr 102 nach Masse. Die dadurch 
leitend gewordene Diode schaltet die 
Spule L 113 parallel zu einer Windung der 
Spule L112. In diesem Betriebszustand 
ist die Color-Falle auf 34,47 MHz abge- 
stimmt. Beim Lösen der Color-Tip-Taste 
vergrößert sich die Induktivität der Spule 
L112 durch Abschalten der parallel lie- 
genden Spule L 113 soweit, daß die Re- 
sonanzfrequenz des Kreises und damit 
die Falle selbst auf etwa 32 MHz ver- 
stimmt wird und so gleichzeitig die Nach- 
barkanalselektion im Bereich des Nach- 
barbildträgers zusätzlich verbessert. Der 
Kondensator C 136 dient lediglich zur 
Gleichstromtrennung. Erwähnt werden 
soll noch der Widerstand R 132,-der dazu 
dient, den durch den Basisstrom des 
Transistors T 104 hervorgerufenen Span- 
nungsabfall an R128 zu kompensieren. 
Man verhindert so, daß der Gleichrichter 
Gr 101 vorgespannt und somit in seiner 
Funktion gestört wird. 

W. Krause 


Videoverstärker 


Erstmalig haben die TELEFUNKEN-Fern- 
sehgeräte mit dem Chassis 209 einen 
transistorbestückten Videoverstärker. Im 
Gegensatz zu seinen Vorgängern wurde 
dieser Videoverstärker 2stufig aufgebaut. 
Die Videovorstufe mit dem Siliziumtran- 
sistor T 104 (BC 237B) ist erforderlich, 
weil der niederohmige Eingangswider- 
stand der Videoendstufe eine zu große 
Belastung für den Bildgleichrichter dar- 
stellen würde. 

Zwischen dem Bildgleichrichter Gr 101 
und der Videovorstufe liegt ein Tiefpaß 
(L117, L118, L 119, C 141, C 142, C 145, 
R128, R131), der für einen konstanten 
Frequenzgang der Videosignale sorgt und 
die Bild-ZF einschließlich Harmonische 
unterdrückt. 

Da bereits an der Basis des Vorstufen- 
transistors T 104 das Ton-ZF-Signal hoch- 
ohmig abgenommen wird, konnte im Emit- 
terkreis dieses Transistors die Ton-ZF- 
Falle (L116, C 144) untergebracht wer- 
den. Die Induktivitat L 116 realisiert eine 
gedruckte Spule. Um eine Sperrdámpfung 
von größer als 35 dB zu erhalten, wurde 
zum Kompensieren der Verluste die 
Spule L116 mit einer Mittenanzapfung 
versehen, an die der Widerstand R 134 
gelegt ist. Diese sehr wirksame Methode 
der Verlustkompensation ist sonst vor- 
wiegend den Fallen der Bild-ZF-Verstar- 
ker vorbehalten. R 134 ersetzt nicht nur 
den Emitterwiderstand von T 104, sondern 
bildet zugleich mit den Widerständen 
R 135, R 155, R 156 und R 21 eine Brücken- 
schaltung, bei der mit R21 der Kontrast 
eingestellt wird. 

Für die Videofrequenzen arbeitet die Vor- 
stufe als Impedanzwandler (Ri am Emitter 
des Transistors T 104 =œ 100), so daß 
die vorgenannte »Kontrastbrücke« 
derohmig ausgeführt werden konnte und 
daher die kapazitive Belastung der làn- 
geren Verbindungsleitungen zum Poten- 
tiometer R21 im Bedienungsteil an der 
Frontseite des Empfängers keinen Ein- 
flu8 hat. Mit dem Kontrasteinsteller K 
läßt sich das Videosignal kontinuierlich 
im Verhältnis 5:1 bei konstantem Schwarz- 
wertpegel einstellen. 
Für die getastete Regelung und die Im- 
pulsabtrennung braucht man ein Video- 
signal mit positiven Synchronimpulsen. 
Ein entsprechend gedrehtes und um den 
Faktor2 verstärktes Signal wird am Kol- 
lektor des Vorstufentransistors abgenom- 
men. 


nie- 
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Durch die Transistorisierung ist es möglich 
gewesen, die Videoendstufe auf der Bild- 
róhrenplatte unterzubringen. So ergibt sich 
als Verbindungsleitung zwischen Haupt- 
chassis und Bildróhrenplatte die nieder- 
ohmige und damit unkritische Leitung 
zwischen Kontrasteinsteller und Basis des 
Endstufentransistors. Die Endstufe ver- 
stärkt das Videosignal auf 90 V... Damit 
wegen der Toleranzen der aktiven und 
passiven Bauelemente im ungünstigen 
Fall kein Übersteuern bei WeiB auftritt 
oder das Ausgangssignal zu klein wird, 
stellt man den Arbeitspunkt der Video- 
endstufe am Fußpunkt des Diodenfilters 
mit R 152 ein. Dies ist móglich, weil zur 
Erhaltung des Schwarzwertes eine gleich- 
strommaBige Verbindung zwischen Bild- 
gleichrichter und Bildróhrenkatode be- 
steht. 


Der Teiler R552, R553 verhindert, daB 
beim etwaigen Sperren der Endstufe die 
Kollektorgleichspannung bis auf die Be- 
triebsspannung (245 V) ansteigt und da- 
mit die zulässige Sperrspannung (Ucee 
— 150 V) überschritten wird. 

Die Videoendstufe erhält außerdem eine 
frequenzabhangige Gegenkopplung mit 
(R551, C 551, R552), die die Frequenzen 
ab 1 MHz anhebt und so die Abnahme 
des Signals bei hohen Frequenzen durch 


die Basis- und Kollektor-Kapazität kom- 
pensiert. 
Bei der hier besprochenen Videoend- 


stufe ist daher im Gegensatz zu früheren 
Geráten keine Spule für die Frequenz- 
gangkorrektur erforderlich. Man erkennt 
daraus, daß der neue Verstärker ein Kon- 
zept mit einem Minimum an Spulen ist, 
denn er enthält lediglich drei herkómm- 
liche Spulen im Diodenfilter und eine 
gedruckte Spule in der Ton-ZF-Falle. 


Zum Schutz der Bildróhre und des Hoch- 
spannungsgleichrichters findet man im 
neuen Chassis ebenfalls eine Strahl- 
strombegrenzung (Gr551, R555); sie ist 
für einen maximalen Strahlstrom von 
450 wA ausgelegt. 


Transistorisierte Endstufen müssen auch 
gegen die nicht zu vermeidenden Bild- 
röhrenüberschläge geschützt werden. 
Eine Funkenstrecke an der Katode der 
Bildröhre begrenzt daher die Überschlag- 
spannung auf 2kV. Um die vorgenannte, 
noch zu hohe Spannung zu verringern, 
sind die Dioden Gr 552, Gr553 und der 
Widerstand R556 vorhanden. Die Diode 
Gr552 wird bei Spannungen > 135 V 
durchlassig und halt die Kollektorspan- 
nung auf diesem Wert. Der Widerstand 
R556 dient der Strombegrenzung für die 
Diode Gr 552. Die Diode Gr 553 soll ein 
Uberschreiten der maximalen Basis-Emit- 
ter-Sperrspannung (5 V) während des 
Überschlages verhindern. 

P. Pirsch 
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Horizontal- 
ablenkung 


Wie im SchwarzweiBchassis 208, so wird 
auch im Chassis 209 ein Zeilentransfor- 
mator mit einem Selenhochspannungs- 
gleichrichter verwendet. Der günstige Um- 
stand, daB ein vóllig neues Chassis kon- 
zipiert wurde, ermöglichte es, beide Bau- 
elemente optimal auszulegen (Bild 1). 
Der Hochspannungstransformator bildet 
mit dem Selengleichrichter eine organi- 
sche Einheit, die in Verbindung mit der 
Silizium-Boosterdiode nur wenig Platz be- 
ansprucht. 


Hochspannungsgewinnung 
mit Selengleichrichter 


Den vielen Vorzügen bei Verwendung ei- 
nes Selengleichrichters, wie Wegfall der 


Bild 1. 


Heizung und dadurch kürzere Anlaufzeit 
des Gerátes sowie geringere Alterung, 
stehen allerdings auch einige prinzipge- 
bundene Probleme gegenüber, z.B. die 
Erhóhung des Innenwiderstandes und die 
Notwendigkeit eines Kapazitátsausgleichs 
langs des Gleichrichters. Diese Erschwer- 
nisse lassen sich aber durch entsprechen- 
de Dimensionierung des Zeilentransfor- 
mators weitgehend beseitigen. 


Der Innenwiderstand der Hochspannungs- 
quelle wurde z.B. durch Vergrößern der 
Eigenkapazitát und  Herabsetzen der 
Streuinduktivität (KurzschluBwindung) des 
Hochspannungswickels verkleinert, so daß 
gegenüber den herkómmlichen Róhren- 
konzepten kein qualitativer Unterschied 
besteht. Die Daten des Zeilentransforma- 
tors und der Schirmgitterwiderstand R 473 
sind für eine Betriebsspannung von 255 V 
ausgelegt. 


Neue Boosterdiode 
Die Fortschritte in der Halbleitertechnik 
haben es ermöglicht, daß man für die 


Zeilentransformator AT 110/20/821 mit Selengleichrichter TV 20 
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Störspannungsspitze i 


Synchronimpuls 


Bild 2. Verrauschtes Videosignal mit Spokestörung, 
bei Verwendung einer Silizium-Boosterdiode ohne 
Spokedrossel, oszillografiert- am Meßpunkt M 201 
bei Empfang im Kanal 2 


Boosterdiode eine Siliziumdiode einset- 
zen konnte. Diese bietet gegenüber der 
Röhrendiode PY 88 folgende Vorteile: 


© Kleinere Abmessungen 


@ Geringere Verlustleistung aufgrund der 
niedrigen FluBspannung. (Die an der Sili- 
ziumboosterdiode abfallende Verlustlei- 
stung setzt sich zusammen aus 0,7°%o 
Schaltverlusten und 99,3°/o Einlaufverlu- 
sten.) 


(9 Wegfall der Heizung (die PY 88 benó- 
tigt immerhin eine Heizleistung von 9 W). 


Durch die kurze Leitungsführung und die 
speziellen Eigenschaften der Silizium- 
boosterdiode wird die sogenannte Spoke- 
Schwingung am Beginn des Hinlaufs er- 
heblich reduziert, so daB man mit einer 
einzigen Spokedrossel (L 471) auskom- 
men kónnte. Bild 2 zeigt zum Beispiel 
eine Spoke-Schwingung (oszillografiert 
am Meßpunkt M 201 b), wobei die Silizi- 
umdiode vóllig ohne Spokedrosseln be- 
trieben wird. Vergleicht man demgegen- 
über die in Bild 3 dargestellte Spoke- 
Schwingung, die am gleichen Meßpunkt 
auftritt, wenn eine Röhrendiode mit zwei 
Spokedrosseln verwendet wird, so ist nur 
ein geringfügig stärkerer Störspannungs- 
anteil bei Verwendung der Siliziumdiode 
feststellbar, der mit einer Spokedrossel 
ausreichend unterdrückt werden kann. 


Nun weisen die Siliziumboosterdioden 
über eine größere Menge gesehen bei 
gleichen Betriebsbedingungen unter- 
schiedlich lange Abschaltzeiten auf. Bei 
den Dioden mit relativ langer Schaltzeit 
treten in der Abschaltphase (Beginn des 
Zeilenrücklaufs) Schwingungen auf, die 
mit ihrem Frequenzspektrum im ZF-Be- 
reich liegen und damit unter bestimmten 
Betriebsbedingungen Nachbarempfänger 
stören könnten. Deshalb wird im Chassis 
209 die Siliziumboosterdiode anodensei- 
tig noch mit einer zweiten Drossel (L 472) 
entstört. 
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Störspannungsspitze i 


Synchronimpuls 


Bild 3. Das gleiche Signal wie in Bild 2, jedoch 
bei Verwendung der Röhren-Boosterdiode PY 88 mit 
zwei Spokedrosseln 


VDR-Regelung wie bei unseren 
Farbfernsehgeraten 


Um optimale Eigenschaften der zur Bild- 
formatstabilisierung vorgesehenen VDR- 
Regelung zu erzielen (Bilder 4 und 5), 
wurde die bisher übliche Regelschaltung 
geándert. Hierfür bot sich der für das 
Farbchassis 709 neu entwickelte span- 
nungsabhängige Widerstand (VDR) mit 
den Daten 800 V/2 mA an. Für die Funk- 
tion dieses VDR (R 475) ist weder ein ka- 
pazitiver Teiler noch ein zusátzlicher Ab- 
griff am Zeilentransformator erforderlich, 
da er über R 476, C 478 an den positiven 
Zeilenimpuls Uss — 480 V (Punkt 7 am Zei- 
lentransformator) und an den negativen 


Bild 4. Zeilenamplitude und Hochspannung U,, in Abhängigkeit vom 


Strahlstrom ls. 
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Zeilenimpuls Uss = 460 V (Punkt 1 am Zei- 
lentransformator, Hilfsimpuls für Rück- 
laufaustastung) geschaltet werden kann, 
womit eine genügend groBe Regelspan- 
nung erreicht wird. Vorteilhaft ist hierbei, 
daB eine zusátzliche Beeinflussung des 
Einstellbereichs der  Boosterspannung 
durch Streuungen eines kapazitiven Span- 
nungsteilers für die Rücklaufimpulse weg- 
fällt. 


Die geänderte Regelschaltung im Zusam- 
menhang mit dem Wegfall des kapaziti- 
ven Spannungsleiters für die Zeilenrück- 
laufimpulse erfordert eine stärkere Regel- 
spannungssiebung. Diese soll eine even- 
tuelle Schwingungsneigung unterdrücken, 
die dadurch entstehen könnte, daß über 
den Regelkreis niederfrequente Schwin- 
gungen in den Gitterkreis der Endröhre 
rückgekoppelt werden. Indem der Koppel- 
kondensator C 467, der mit dem Gitter- 
ableitwiderstand das Siebglied bildet, 
gegenüber dem gleichen Kondensator im 
Chassis 208 von 6800 pF auf 0,012 uF 
vergrößert wurde, ist sichergestellt, daß 
diese Schwingungen in der Zeilenend- 
stufe nicht entstehen können. 


Neues Verfahren zur Beseitigung von 
Partialschwingungen 


Die Einführung der Rechteckbildröhre 
A61 — 120 W machte es erforderlich, die 
Partialschwingungen besonders klein zu 
halten, da sie aufgrund des gróBeren 
Sichtfeldes in den Ecken der Bildróhre 
stárker auffallen. Bei den bisher ge- 
bräuchlichen Methoden, die Partialschwin- 
gungen zu bedämpfen, war es ohne gro- 
Ben Aufwand nicht möglich, die partiellen 
Schwingungen der mit den Teilwicklungen 
des  Zeilentransformators verknüpften 
Streuinduktivitáten in Verbindung mit den 
Streu- und Lagenkapazitáten exakt zu be- 
seitigen. Durch entsprechenden Wickel- 
aufbau des Zeilentransformators und eine 
bestimmte Aufteilung des Rücklauf-Kon- 
densators (C 474, C 475) auf die Teilwick- 
lungen 8—7 und 7—6 des Zeilentransfor- 
mators werden die Partialschwingungen 
ohne zusátzliche Bauteile so abgestimmt 
und kompensiert, daB sie nicht mehr 
stórend in Erscheinung treten. 


Ansteuerung der Horizontal-Endróhre 


Der Schaltungsaufbau für den Phasen- 
vergleich, den Steueroszillator und die 
Ansteuerung der Zeilenendstufe ist ge- 
genüber dem der früheren Gerátetypen 
im groBen und ganzen unverándert, auf 
eine Erläuterung kann daher verzichtet 
werden. In dem neuen Schwarzweißchassis 
wird die gleiche Impulsabtrennstufe ver- 
wendet wie im Farbgerát. Die Arbeits- 
weise ist im TELEFUNKEN-Sprecher, 
Heft 49/1969, Seite 28, beschrieben. 

G. Napp 
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Vertikal- 
ablenkung 


Für die Vertikalablenkung sorgt eine 
selbstschwingende Schaltung mit der Ver- 
bundróhre ECL 805. Im Gegensatz zum 
bisherigen Schaltungskonzept wird jetzt 
der Rücklaufimpuls so verbreitert, daB er 


tr 
Bild 1. Lage des Vertikal-Rücklaufimpulses t, in 
der Vertikalaustastlücke t; 


ta 20,6 ms 


Bild 2. Vertikal-Rücklaufimpuls, Ausschwingvorgang 
durch Saugkreiskapazitat (Fernsehchassis 208) 


Us 


pa 


Bild 3. 


symmetrisch in der Vertikalaustastlücke 
liegt (Bild 1). Diese Maßnahme bietet den 
Vorteil, daB der Ablenkmittelpunkt mit der 
Nullage des Elektronenstrahles überein- 
stimmt und eine Rasterverzeichnung (Ton- 
nen- oder Kissenfehler) durch eine hier- 
für sonst notwendige Mittelpunktverschie- 
bung mit dem Zentriermagneten vermie- 
den wird. 

AuBerdem wird durch die Verbreiterung 
des Rücklaufimpulses die Anodenspan- 
nung der Vertikal-Endróhre erheblich, und 


Vertikal-Ausgangskreis mit Saugkreis 


Bild 4. Vertikal-Rücklaufimpuls ohne kapazitive Be- 
lastung (Fernsehchassis 209) 


tg & 1ms 
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zwar von U, =~ 1400 V auf U, = 800 V ver- 
ringert. Damit erreicht man eine niedrige- 
re Spannungsbelastung der Bauteile und 
eine Reduzierung der mechanischen Ge- 
ráusche des Vertikal-Ubertragers. Die 
Riicklaufspannungsverminderung und die 
damit zusammenhängende Rücklaufver- 
längerung wird dadurch erreicht, daß die 
in den Ablenkkreis transformierte span- 
nungsabhängige Widerstandsgröße von 
R 443 bei niedrigeren Impulsspannungen 
schon begrenzt und damit die Ablenk- 
kreis-Zeitkonstante mit ansteigender 
Spannung früher vergrößert wird. Hierfür 
war die Neuentwicklung eines VDR mit 
kleinem differentiellen Widerstand und 
größerer zulässiger Verlustleistung erfor- 
derlich, um die erwünschten Dämpfungs- 


“werte in der eben genannten Zeitkon- 


stante des Ablenkkreises zu erhalten. 


Diese Dämpfungsmaßnahme hat eine Rei- 
he Konsequenzen für die selbstschwin- 
gende Ablenkschaltung und die Austa- 
stung mit den Vertikal-Rücklaufimpulsen 
am Gitter g4 der Bildröhre. Hinsichtlich 
der Austastung wurde — um eine genü- 
gend hohe Austastspannung zu erreichen 
— der Ablenkkreis für eine »hochohmige« 
(40 2) Ablenkspule ausgelegt. Die Ab- 
lenkspule AS 110 S 622 ist speziell hier- 
fiir entwickelt worden. Die bisher ange- 
wendete Parallelschaltung der Vertikal- 
und Horizontalaustastung am Wehnelt- 
zylinder (g4) hatte eine gegenseitige Be- 
lastung der Impulsspannungsquellen zur 
Folge, wodurch die für die Horizontal- 
und Vertikalaustastung wirksamen Span- 
nungspegel herabgesetzt wurden. Durch 
Verlegen der Horizontal-Austastung an 
das Schirmgitter (g2) der Bildróhre wird 
in dem neuen Konzept die gegenseitige 
Belastung vermieden. Die der Austastung 
dienende Spannung am Ausgang des Ver- 
tikalübertragers kann deshalb niedriger 
sein. 


Bei kapazitiver Belastung der Sekundär- 
wicklung des Vertikal-Ausgangsübertra- 
gers, z. B. durch einen Saugkreis wie im 
Chassis 208 (Bild 3), treten im AnschluB 
an den Rücklaufimpuls Ausschwingvor- 
gange auf, die von der Resonanzfrequenz 
des Ausgangskreises bestimmt werden 
(Bild 2). 

Um bei dem langen Rücklauf diese Aus- 
schwingvorgänge, die dann bis in den 
Vorlauf hinein auftreten würden, zu ver- 
meiden, darf also der Vertikalausgangs- 
kreis keine kapazitive Belastung aufwei- 
sen (Bild 4). Der bisher übliche Saugkreis 
parallel zur Ablenkspule zur Unterdrük- 
kung von Zeilenimpulsen muB deshalb 
entfallen. 

Durch das Weglassen dieses Saugkreises 
wird die Vertikalausgangsspannung über 
die Ablenkspulenverkopplung stárker mit 
zeilenfrequenten Restspannungen über- 
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lagert. Eine teilweise Reduzierung dieser 
Stórspannung wird durch den Parallelwi- 
derstand R 445 erreicht, der so ausgelegt 
wurde, daB er für den Vertikalgenerator 
noch keine wesentliche Belastung dar- 
stellt, andererseits ist aber die Zeilen- 
stórspannung aufgrund des hohen induk- 
tiven Widerstandes der Ablenkspule für 
die zeilenfrequenten Komponenten merk- 
bar reduziert. 
Für die Vertikal-Austastimpulse wird eine 
weitere Säuberung von Zeilenresten mit 
dem RC-Siebglied (R 602, C 602) erreicht. 
Zum Verbessern des »Zwischenzeilenein- 
satzes« dient ein auf die Zeilengrundfre- 
quenz abgestimmter Saugkreis (L 421, 
C 423), der parallel zur Gitter-Katoden- 
strecke der Triode EC (L) 805 liegt. Der 
Saugkreis bietet an dieser Stelle die 
Möglichkeit, nicht nur die Zeilenspannung 
zu unterdrücken, die dem Gitter des C- 
Systems vom Vertikal-Ausgangskreis über 
die Rückkopplungswege zugeführt wird, 
sondern gleichzeitig auch etwaige Zei- 
lenspannungen zu beseitigen, die über 
den Synchronisierweg an die Schaltróhre 
gelangen. Da der vorgenannte Saugkreis 
auf die Zeilengrundfrequenz abgestimmt 
ist, werden die in den Stórspannungen 
enthaltenen Oberwellenanteile nicht aus- 
reichend unterdrückt. Deshalb wurde ein 
Siebglied (R426, C 424) eingefügt. Der 
Widerstand R 426 erfüllt dabei zwei Funk- 
tionen: einmal bildet er mit dem Konden- 
sator C 424 das RC-Glied zum Unterdrük- 
ken von Oberwellen der Zeilenfrequenz, 
zum anderen vergróBert er den Innen- 
widerstand der Synchronimpuls-Span- 
nungsquelle und vermindert dadurch wáh- 
rend des durchgeschalteten Zustandes der 
Schaltróhre Einflüsse auf die Abschalt- 
flanke und somit den Zwischenzeilenein- 
satz. 
Die mit C 432, R439 differenzierte und 
über C 428, R 432 dem Gitter der EC (L) 
805 zugeführte Rückkopplungsspannung 
enthált noch Grundwellenanteile, die da- 
durch kompensiert werden, daB der FuB- 
punkt des Frequenz-Einstellpotentiome- 
ters (R424) mit dem Ablenkspulenkreis 
verbunden ist und so eine gegenphasige 
Spannung zur Kompensation einführt. 
Auf diese Weise wird eine gute Frequenz- 
konstanz der Vertikal-Ablenkschaltung bei 
Spannungsschwankungen oder Betátigen 
der Linearitáts- bzw. Amplituden-Einstell- 
potentiometer erreicht. 
Durch eine feste Synchronisation erhált 
man einen Fangbereich von ca. 11 Hz, wo- 
bei die kapazitive Verstimmung des Fang- 
bereiches bei Einstellung des Bildfangs 
im nichtsynchronisierten Zustand (Kon- 
taktbrücke Br 421 geóffnet) durch den Wi- 
derstand R 422 so nachgebildet wird, daB 
ein zur Null-Abgleichfrequenz symmetri- 
scher Fangbereich sichergestellt ist. 
H.-W. Sander 


Netzteil 


Das Netzteil der neuen TELEFUNKEN- 
Schwarzweißgeräte wurde gegenüber dem 
der bisherigen Geräte erheblich geändert. 
Dazu trug in erster Linie die noch weiter 
fortgeschrittene Transistorisierung des 
Gesamtkonzepts bei. So bot es sich an, 
einen Netztransformator zu verwenden, 
der die Heizspannung für die drei übrig- 
bleibenden Röhren liefert. Man spart dann 
einen Heizvorwiderstand, der zu einem 
erheblichen Anteil an der Wärmeentwick- 
lung beteiligt wäre. Die Parallelheizung 
hat überdies den Vorteil, daß an den ein- 
zelnen Röhrenstufen klare Masseverhält- 
nisse geschaffen werden, so daß die Ge- 
fahr schädlicher Verkopplungen von HF- 
Signalen und Impulsen zwischen den ein- 
zelnen Stufen über die Heizkette herab- 
gesetzt ist. Mit der Verwendung eines 
Transformators verschaffte man sich 
gleichzeitig den Vorteil, die für die mei- 
sten Transistoren zweckmäßige Betriebs- 
spannung von 24V mit niedrigem Quell- 
widerstand zu erzeugen. 

Natürlich wurde ein Transformator mit 
Schnittbandkern gewählt, da dieser ein 
sehr geringes Streufeld aufweist und des- 
halb den Elektronenstrahl in der Bild- 
röhre nicht beeinflußt. 

Die für einige Stufen benötigten höheren 
Betriebsspannungen werden wie bisher 
über einen Silizium-Netzgleichrichter und 
über Siebwiderstände direkt dem Netz 
entnommen. 


W. Krause 
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:II-Nr. Stereo DTP 91 168 


NEUE 


MusiCassetten 


immer dabei 


Die Musik rückt immer handlicher, immer griffbereiter in 
unsere Nähe. Vom Trichtergrammophon über den Platten- 
wechsler zur MusiCassette — das ist ein weiter Weg. Die 
klassische Musik, das Wunderreich der Oper, doch vor 
allem immer wieder Unterhaltsames, Tanzbares, Vergnüg- 
liches aus nah und fern wird uns ins Haus gebracht. 

Ein Druck auf den Knopf, und die ganz groBen Stars 
lassen den Broadway und das Londoner Palladium im 
Stich, lassen Las Vegas Las Vegas sein und kommen als 
Gast in die Wohnung oder in den Wagen, an den Platz am 
Strand oder in die Bar nebenan. Harry Belafonte singt 
seine Erfolgstitel, führt in die Ferne zu den westindischen 
Inseln und erfreut mit seiner swingenden Folklore. Tom 
Jones, der Tiger aus Wales, beweist immer wieder stimm- 
gewaltig sein Können. Frank Sinatra und Tochter Nancy 
führen von Hit zu Hit, mal gemeinsam, dann wieder 
einzeln, immer aber liebenswürdig, ob schmissig oder ein 
wenig melancholisch. Jim Reeves, einer der großen Bar- 
den aus dem ,Wilden Westen', singt vom Cowboy und 
von der Prarie auf moderne, zeitgemäße Art. In das Herz 
der amerikanischen Country and Western Music, in das 
legendenumwebte Nashville im Staate Tennessee lockt 
so mancher Sänger und Gitarrist aus dem Hause RCA 
Elvis Presley hingegen hat seine neueste Platte in einem 
anderen Ort desselben Staates aufgenommen, in Mem- 
phis, der Stätte seiner ersten Erfolge und dem Schauplatz 
neuerlicher Triumphe. Lange hat man Elvis nicht so 
sympathisch, so jungenhaft und natürlich gehört. Er singt, 
als wäre seine Heimat auch wirklich sein Zuhause. 
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Coro Della S. A.T. 
Der Original Trientiner 
Bergsteigerchor RCA 


Bestell-Nr. Stereo RTP 91 020 


Bunt und vielfältig ist die musikalische Geographie der 
MusiCassetten. Die Flirtations, eine aparte Gruppe dun- 
kelhäutiger Sirenen, vermitteln einen Hauch von Soul 
Hugo Montenegro, Spezialist für einprägsame Filmmusi- 
ken, versetzt uns mit ,The Good, The Bad, The Ugly’ 
in die Welt des Italo-Western, nur mit dem Unterschied, 
daB die Grausamkeit fehlt, daB der Cowboy nach diesen 
Klangen nicht schieBwütig in den Saloon, sondern tanz- 
lustig in die Diskothek geht 
Reiseerinnerungen dürfen nicht fehlen, die klingenden 
Andenken an Jodler in den Bergen und das Echo vom 
Kónigssee, an vertraute Heimatklange, oder an Vertráum- 
tes aus dem Canale Grande der Lagunenstadt Venedig 
an romantische Ferne. 
Auch an die junge Generation ist hier gedacht. Flotte 
Beatklange laden in der Diskothek — je nach Geschmack — 
zum ausgelassenen oder vertráumten Tanz ein. Die Rolling 
Stones und die Moody Blues, der grimmige Jimmi Hendrix 
und so manche Blues-Band stehen auf Abruf bereit für 
alle die, die absolut ,in' sind, die den harten Pulsschlag 
lieben. Ja, fast unübersehbar ist das Angebot an Tanz- 
musik jeder Spielart. Mantovanis ,verzauberte Geigen’ 
haben Sie genauso parat wie Klaus Wunderlichs humor- 
volle Hammond Pops; die Schlagermacher geben sich mit 
den Schlagerinterpreten ein immer aktuelles Stelldichein 
Folklore und Musical, Hildegard Knefs Chansons und Fats 
Dominos handfester Rock'n Roll schlieBen einander nicht 
aus in dieser bunten Welt der Musik, die immer hand- 
licher, immer griffbereiter hier in Ihre náchste Náhe rückt 
W. Burkhardt 
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TELEFUNKEN- 
SPRECHER 


nach seinem 
Wiedererscheinen 
im Jahre 1959 


An sich kein Anlaß zum Feiern, wohl aber 
Gelegenheit zu einem kurzen Verweilen 
bei der Frage: Haben wir mit diesen fünf- 
zig »Sprechern« allen Lesern, den Fach- 
kaufleuten wie den Servicetechnikern un- 
serer Branche, dienen können? 


»Ich dien« steht nämlich schon als Leit- 
wort im »allerersten« Sprecher (erschie- 
nen am 15. Juli 1926). Hierin ist weiter zu 
lesen: »Dieses Blatt ist der Verbindung 
zwischen TELEFUNKEN und seinen Wie- 
derverkäufern gewidmet. Es soll das Band 
festigen, welches seit Einführung des 
Rundfunks TELEFUNKEN und Radiohan- 
del verknüpft.«...»Es soll unsern Abneh- 
mern kaufmännische und technische Ver- 
kaufshilfen geben.« 


Solche Informationen sind heute wichti- 
ger denn je. Unsere Hauszeitschrift ist 
bemüht, über die Produkte, die wir her- 
stellen, möglichst umfassend zu informie- 
ren. Der rapide Fortschritt unserer Tech- 
nik macht das notwendig. Daß wir dabei 
auf dem richtigen Wege sind, bestätigt 
uns das ständige Wachsen unserer Abon- 
nentenzahl. Die vielen Tausende, denen 
der »Sprecher« eine willkommene Infor- 
mationsquelle ist, sind uns immer wieder 
Ansporn. 


50 »TELEFUNKEN-Sprecher« sind in den 
letzten Jahren erschienen; was wird bei 
etwa gleichbleibender Folge in Heft 100 
stehen? Wir werden sicher nicht auf dem 
Monde leben, aber doch erleben, daß uns 
Menschen von dort mit Hilfe der elektro- 
magnetischen Wellen berichten, ohne de- 
ren Vorhandensein unsere Branche nicht 
existierte. 
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Haben Sie das magnetophon cc alpha? 
Wenn Sie diese Frage eines Kunden 
bisher noch nicht gehört haben, dann nur 
aus einem Grunde: 

Das magnetophon cc alpha ist das 
neueste Cassetten-Tonbandgerät von 
TELEFUNKEN, es wird auf der Funk- 
ausstellung in Stuttgart 1969 erstmals 
vorgestellt. 

Daß der jüngste Sproß in der »magneto- 
phon-Familie« einen guten Start in die 
Saison findet, dafür sprechen seine mar- 
kanten Vorteile. 

® Der für das bequeme »Mitnehmen« 
besonders flach gestaltete Gehäusekör- 
per, das elegante Design und die beiden 
Wahlfarben Weinrot und Riobraun wer- 
den bei jung und alt Anklang finden. 

® Die Bedienung ist äußerst bequem, 
handelt es sich doch um ein »Einhand- 
gerät«, das ein Betätigen der verschie- 
denen Bedienungselemente durch die 
»tragende Hand« zuläßt. Dieses Prinzip 
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ist bereits von den Geräten unserer 
300er-Serie bekannt und hat sich bestens 
bewährt. 

9 Das cc alpha ist universell einzusetzen, 
zumal das von AEG-TELEFUNKEN zur 
Hannover-Messe 1968 herausgebrachte 
Reporter-Mikrofon TD 30 automatic auch 
hier anschließbar ist, so daß es automa- 
tisch ausgesteuert wird. 

Wie finden Sie den Namen »cc alpha«? 
Leicht zu merken? Dann haben wir er- 
reicht, was wir beabsichtigten: Selbst der 
vergeBlichste Interessent wird den Namen 
vom ersten Lesen einer Anzeige bis zum 
Betreten Ihres Geschäftes behalten. Na- 
türlich würde er das magnetophon cc alpha 
genausogut an seinem eleganten Aus- 
sehen wiedererkennen. 

Man kann ein Gerát betrachten wie man 
will, vom AuBeren her oder von der inne- 
ren Technik, die Frage nach der Bedie- 
nung stellt sich immer. Beim cc alpha ist 
sie wirklich zufriedenstellend gelóst: 


Die tragende Hand kann mit einem 
Schiebeschalter schnellen Vorlauf, Stop, 
Aufnahme/Wiedergabe oder schnellen 
Rücklauf einstellen. Der Knopf für Aus- 
steuerung bzw. Lautstärke wird ebenfalls 
bequem von der Hand erreicht. 


Auch das Einlegen oder Wechseln der 
Cassetten ist einfach: ein Knopfdruck ge- 
nügt, der Cassetten-Einschub springt auf, 
und die Cassette wird eingeschoben. So- 
bald man den Einschub wieder geschlos- 
sen hat, ist das magnetophon cc alpha 
spielbereit. 


Der Aufnahme-Sperrknopf verhindert ver- 
sehentliches Lóschen, denn nur wenn er 
gedrückt ist, kann aufgenommen werden. 


Das magnetophon cc alpha spielt mit 
fünf Babyzellen von je 1,5 V, kann aber 
auch mit einem Netzgerát an das Licht- 
netz angeschlossen und im Auto über 


Adapter an der Auto-Batterie betrieben 
werden. 
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Es wäre doch paradox, wollte man in 
einem so modernen und ansprechenden 
Geháuse nicht auch modernste Technik 
unterbringen. Das magnetophon cc alpha 
ist volltransistorisiert und der Vorver- 
stárker in Modulbauweise ausgeführt. Die 
bei Cassetten-Geráten genormte Band- 
geschwindigkeit von 4,75 cm/s läßt das 
Abspielen handelsüblicher, bespielter 
Compact-Cassetten zu, und auch der Aus- 
tausch mit Compact-Cassetten anderer 
Cassetten-Gerätetypen ist leicht möglich. 


Obwohl das magnetophon cc alpha aus- 
gesprochen preisgünstig ist, wurde es 
doch technisch großzügig konzipiert. So 
hat es einen bemerkenswerten breiten 
Anwendungsbereich. Der Anschluß an die 
Combi-Buchse ist für Mikrofon, Rund- 
funkgerät, Plattenspieler, Verstärker und 
Kopfhörer ausgelegt. Die Stromversor- 
gungsbuchse nimmt auch von einem an- 
geschlossenen Fernbedienungs-Mikrofon 
TD24 die Befehle für Start- und Stop- 
Schaltung entgegen. 

Beim Mikrofon TD24 sollte man noch 
einen Augenblick verweilen, denn es ist 
wirklich sehr praktisch. Im Inneren bietet 
es Platz für die Aufnahme des AnschluB- 
abels mit den beiden Steckern. Der 
Deckel dieses Kabelfachs läßt sich auf- 
lappen und dient dann als Tischfuß. 
Wenn das Kabelfach geschlossen ist, 
lemmt man das TD 24 einfach über die 
Buchsenplatte des magnetophon cc alpha 
und hat dann eine Einheit von Mikrofon 
und Gerát. DaB beide Teile auch vom 
Design her wie aus einem Guf wirken, 
haben unsere Formgestalter natürlich 
bedacht. 


Technische Daten des Cassetten-Tonbandgerátes magnetophon cc alpha 


für Mono-Aufnahme und -Wiedergabe 


Bestückung 
9 Transistoren 


_ 4 Dioden 


Vorverstárker in Modulbauweise 


Bandgeschwindigkeit 
4,75 cm/s 


Umspulzeit 
ca. 1 Min. fir Cassette C 60 


Spurlage 
2-Spur, Mono 


Frequenzumfang 
80... 10000 Hz + 3 dB 


Kombinierte Ein- und Ausgangsbuchse 
Eingang Mikrofon 
Rundfunkgerat \ 0,2 mV an 2 kQ 
Verstärker 
Plattenspieler 
Tonbandgerät 
Ausgang Rundfunkgerät 
Verstärker 
Tonbandgerät 
Kopfhörer 


\ 150 mV an 2,2 MQ 


ca. 0,8 V über 18 kQ 


Lautsprecher-Ausgang 
5...8Q 5 


Kombinierte Buchse für Stromversorgung 
Stift 1 ^ plus, Stift 3 minus 
Fernbedienung Stift 1 und 5 


Geräuschspannungsabstand 
>45 dB (nach DIN 45405) 


Tonhöhenschwankungen 
< + 0,3% bewertet 


Ausgangsleistung 
400 mW 


Abmessungen 
220 mm X 165 mm X 48 mm 


Gewicht mit Batterien 
ca. 1,35 kg 


Stromversorgung 
5 Babyzellen à 1,5 V 
oder Netzgerät 4000 bzw. 4000 universal 


LT X 3 og, 
An das Gerät läßt sich auch ein Außen- "fePhon cc aipha 


autsprecher anschließen. Dieser und der De, I 
2 : SRM Eeten 
eingebaute Lautsprecher sind mit einem Musicbox 

von TELEFUNKEN 


Schiebeschalter abschaltbar. Will man die 
Aufzeichnungen abhören, ohne seine Um- 
welt zu stéren, so kann man an die 
Combibuchse einen Kopfhórer anschlie- 
Ben (z. B. den Teleset 4) und die Laut- 
starke regulieren. 


Als besonderer Clou beim magnetophon 
cc alpha sei hier die Möglichkeit der 
automatischen Aussteuerung angeführt. 
Sicher erinnern Sie sich noch, welche 
große Beachtung das dynamische Repor- 
ter-Mikrofon TD 30 automatic auf der 
Hannover-Messe 1968 erfuhr. Dieses erste 
automatische Mikrofon der Welt läßt sich 
auch an das cc alpha anschließen. Das 
ist besonders praktisch für den Betrieb 
im Auto, wenn es gilt, eilige Notizen auf 
die Cassette aufzusprechen. 

Meinen Sie jetzt nicht auch, daß es richtig 
ist, sich rechtzeitig darauf einzustellen, 
daß besonders junge Leute in der näch- 
sten Zeit oft die Frage stellen werden: 
»Haben Sie das cc alpha?« Wir sind 
sicher, Sie werden es haben. 
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Einstellung für 
Auflagekraft und 
Antiskating 


freitragende 


Wechselachse Plattenteller Chassis 


Drehzahleinstellung 
und Feinregulierung 


Bild 1a. 


W 230 Hifi - 


In einer HiFi-Stereoanlage nimmt der 
Plattenspieler eine bevorzugte Stellung 
ein. Seine mechanischen und elektrischen 
Eigenschaften bestimmen entscheidend 
die Qualität der gesamten Anlage. 


Deshalb hat TELEFUNKEN das Spieler- 
angebot um den hochwertigen Baustein 
W230 HiFi erweitert, der zur Hannover- 
Messe 1969 erstmalig vorgestellt wurde. 
Dieser Plattenspieler wurde wie das 
bewährte TELEFUNKEN - Spitzenmodell 
W 250 HiFi (Baustein der acusta-Anlage) 
konzipiert. Mit seiner perfekten Technik 
und dem überzeugenden Bedienungs- 
komfort wird der W 230 HiFi eine breite 
Schicht von HiFi-Freunden ansprechen. 


Draufsicht des Gerätes 


Hoher Bedienungskomfort 


Neben seinen ausgezeichneten Qualitäts- 
eigenschaften, die in Tabelle 1 aufge- 
führt sind, zeigt der neue W 230 HiFi eine 
beachtliche technische Perfektion (Bild 
1a und 1b). Das Aus- und Einschalten, 
das wiederholte Abspielen einer bestimm- 
ten Schallplatte sowie alle Tonarmlift- 
bewegungen werden allein durch den 
Regiehebel eingeleitet. 


Außer dem Hebel für das Einstellen der 
Drehzahl und dem darunter sitzenden 
Hebel für die Drehzahl-Feinregulierung 
sind für die anderen Betriebsfunktionen 
keine Bedienungselemente notwendig. So 
braucht also auch der Aufsetzpunkt des 
Tonarmes für die unterschiedlichen Plat- 
tengrößen (17, 25 und 30 cm) nicht be- 
sonders eingestellt zu werden. Das be- 
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Drehzahl- 
um- 
schaltung 


Entzerrer- 
Vor- 
Verstärker 


TELEFUNKEN 


Chassisfedern 


Motor- 


Motor schalter Chassis 


Tonarm- 
lager 


Tonarmtransport- 
hebel 


Steuerkurve 


Bild 1b. Unteransicht des Gerätechassis 


sorgt der Mechanismus des Gerätes auto- 
matisch. 

Mit diesem Bedienungskomfort verknüpft 
sich gleichzeitig die Sicherheit für das 
wertvolle Abtastsystem, denn die Auto- 
matik verhindert in jedem Fall ein falsches 
Aufsetzen, wie es gelegentlich durch Un- 
achtsamkeit bei Handbetrieb vorkommt, 
wenn eine 17-cm-Platte aufgelegt und 
die Einstellung auf 25°cm oder 30 cm 
erfolgt ist. Die Folgen sind dann kost- 
spielig, weil der Tonarm jetzt auf die 
Gummimatte des sich drehenden Platten- 
tellers aufsetzt und der Diamant dabei 
aus der Fassung gerissen wird. 

Einen weiteren großen Vorteil beim 
W 230 HiFi bietet die sogenannte Ton- 
armaufsetzsperre: Schaltet man das Ge- 
rát versehentlich ein, ohne eine Schall- 
platte aufgelegt zu haben, so setzt der 
Tonarm nicht auf den sich drehenden 
Plattenteller auf, sondern bleibt auf seiner 
Stütze liegen. Auch in diesem Fall bleibt 
das Abtastsystem vor Schaden bewahrt. 


Laufwerk 

Der Antrieb des Plattentellers von 
270 mm @ erfolgt durch einen streufeld- 
armen 4-Pol-Induktionsmotor über ein 
feingeschliffenes Zwischenreibrad auf den 
Teller-Innenrand. Damit keine mechani- 
schen Schwingungen auf das Chassis 
übertragen werden, ist der Motor in einer 
extrem weichen Zentralaufhängung ge- 
lagert. 

Die Feinregulierung der Drehzahl ge- 
schieht, wie beim W 250 hifi, durch die 


ein neuer TELEFUNKEN-Plattenspieler 


konisch ausgebildeten Stufen der Motor- 
achse. Beim Verstellen des dafür vor- 
gesehenen Hebels (Bild 2) wird das Zwi- 
schenreibrad auf der konischen Stufe der 
Motorachse auf- oder abgeführt und auf 
diese Weise das Übersetzungsverhältnis 
zwischen Motor und Plattenteller verän- 
dert. Die Nenndrehzahl (33'/3, 45 oder 
78 U/min) läßt sich damit um maximal 6°% 
regulieren. 


Tonarm 

Der Rohrtonarm des W 230 HiFi ist aus 
verwindungssteifem Leichtmetall gefertigt 
und horizontal wie vertikal in Spezial- 
kugellagern reibungsarm gelagert. 


Seine Geometrie ist so ausgelegt, daß 
der tangentiale Spurfehlwinkel im Maxi- 
mum nur 1,7° beträgt (Bild 3). 


Die Entlastung des Tonarmes erfolgt 
durch ein in Längsrichtung verstellbares, 
hinter den Lagerachsen angeordnetes 
Ausgleichsgewicht. 


Der Plattenspieler W 230 HiFi wird grund- 
sätzlich mit dem Stereo-Magnetsystem 
Shure M71 M-B geliefert. Es ist mit 
einer Spezialhalterung im Tonkopfein- 
schub eingesetzt. Selbstverständlich kön- 
nen auch andere hochwertige Tonabneh- 
mersysteme verwendet werden. Die 
wichtigsten technischen Daten des Sy- 
stems M 71 sind in der Tabelle aufgeführt. 


Auflagekraft-Einstellung und Antiskating 


Seitlich am Tonarmlager sind zwei Skalen- 
ringe auf einer gemeinsamen Achse an- 
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geordnet. Der innere schwarze Ring dient 
zum Einstellen der Tonarm-Auflagekraft, 
der äußere weiße Ring zum Einstellen 
der Antiskatingkraft. Beide Ringe sind 
mit einer Skala von 0...6 versehen 


(Bild 4). 


Als Skating wird die Kraft bezeichnet, 
die den Tonarm auf einer laufenden 
Schallplatte zum Plattenmittelpunkt hin 
abdrängt. Sie bewirkt, daß die Abtast- 
nadel stärker auf die Innenflanke der 
Schallplattenrille drückt als auf die AuBen- 
flanke. Der geringere Druck der Abtast- 
nadel auf die Außenflanke der Rille kann 
die Ursache zu Verzerrungen im rechten 
Kanal (insbesondere bei hohen Aussteue- 
rungen) sein. Dieser Nachteil wird durch 
die Antiskating-Einrichtung kompensiert. 


Da die Größe der Skatingkraft im wesent- 
lichen von der Auflagekraft abhángt, ist 
zur Bedienungsvereinfachung beim W 230 
HiFi die Einstellung der Antiskatingkraft 
mit der Einstellung der Auflagekraft kom- 
biniert. Die beiden Skalenringe des 
W230 HiFi sind nämlich so gestaltet, 
daß beim Einstellen der vorgeschriebenen 
Auflagekraft der innere Ring den auBeren 
zwangsweise mitnimmt. Somit ist der 
W 230 HiFi vor einer falschen Einstellung 
der Antiskatingkraft weitgehend geschützt. 


Antiskating-Korrektur 

Werden elliptische Abtastnadeln verwen- 
det, die im Vergleich mit sphárischen 
Nadeln wesentlich kleinere Verrundungs- 
radien besitzen, so erhöht sich die Reibung 
in der Rille. Die daraus resultierende 
größere Skatingkraft kann mit dem äuße- 
ren Skalenring korrigiert werden. 


Entsprechend der Tabelle 2 wird die rote 
Skala des äußeren Skalenringes gegen- 
über der weiBen Skala des inneren 
Ringes verdreht. Die Strecken zwischen 
den einzelnen Ziffern 0...6 sind noch- 
mals in fünf Teilstrecken aufgeteilt, so 
daB die Einstellung mit groBer Genauig- 


Hebel für 
Drehzahl- 
umstellung 


Hebel für Drehzahl- 


Regulier- 
feineinstellung 


bereich 


Bild 2. Drehzahlumschalthebel und Hebel für 
Drehzahlfeinregulierung 


Ausgleichs- 
gewicht 


Tonarm- Tonarm- 
rohr konsole 


Tonarm- 
lager 
Skalenring 


fiir 
Auflagekraft 
Skalenring 


ür 
Antiskating 


Bild 4. Talea mit Ausgl 
ringe für Auflagekraft und Antiskating (Antiskating- 
Korrektur) 


Tangent. Spurfehlwinkel 
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1720 130 150 


Bild 3. Verlauf des tangentialen Spurfehlwinkels in Abhängigkeit vom Schallplattenradius 


Soll bei einer bestimmten Einstellung der 
Auflagekraft die Antiskatingkraft nicht 
wirksam werden, so erreicht man dies 
durch Verdrehen des äußeren Skalen- 
ringes im Gegenuhrzeigersinn bis auf 
Null. 


Zusammenfassung 
Der neue TELEFUNKEN-Plattenspieler 
W230 HiFi bietet bei verhältnismäßig 


geringen Anschaffungskosten ausgezeich- 
nete Laufwerkeigenschaften und hohe 
Betriebssicherheit bei einem beachtlichen 


Um dem Kunden Montagearbeiten und 
-kosten zu ersparen, wird das Gerät 
grundsátzlich in eine Edelholzzarge ein- 
gebaut und betricbsfertig angeschlossen 
geliefert. 


Eine Rauchglas-Abdeckhaube gehórt zum 
Lieferumfang. 


Soll der W230 HiFi an einem Wieder- 
gabeverstärker ohne eigenen Entzerrer 
betrieben werden, so steht hierfür der 
Typ W 230 TV HiFi mit eingebautem Ent- 
zerrer-Vorverstarker zur Verfügung. 


keit erfolgen kann. Bedienungskomfort. W. Loos 
Technische Daten des Abspielgerätes W 230 HiFi Antiskating-Korrektur 

Netzspannung 110/220 V + 10% Nadelverrundungen 
Netzfrequenz 50 Hz, umrüstbar auf 60 Hz Auflagekraft 
Leistungsaufnahme 14 VA (p) sphárisch elliptisch 
Drehzahlen 33/3, 45, 78 U/min 15+ 3 um 18 um X 5 um 
Drehzahlfeineinstellung + 3% 
Plattenteller 270 mm & 1 1 14 
Gleichlaufschwankungen < 0,2% : 
Rumpel-Geräusch- 
spannungsabstand 2 56 dB 15 15 2 
Tonarm Leichtmetall-Rohrtonarm, ausbalanciert 
Tonabnehmer Stereo-Magnetsystem Shure M 71 M-B 2 2 2,6 
Frequenzbereich 20...20000 Hz 
Compliance 20 x 10-6 cm/dyn 2,5 25 34 
Auflagekraft 15...25p 
Kanaltrennung 2 20 dB 

= 3 4,2 
Nadelverrundung 3 
(Diamant) 15 +2 um 
Vertikaler Spurwinkel 15° Einzelne Einstellung des äußeren Ringes 

inneren Ringes 
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Cavatine 101 


Bild 1. Gesamtansicht der cavatine 101 


ein neues Steuergerät mit eingebautem Stereo-Cassettenlaufwerk 


Cassettentonbandgeráte erfreuen sich 
wachsender Beliebtheit. Das ist im we- 
sentlichen auf zwei Gründe zurückzufüh- 
ren: Einmal sind sie einfach zu bedienen 
(das lästige Einfädeln des Bandes ent- 
allt), und zum anderen kann man mit 
bereits bespielten Cassetten ein umfang- 
reiches Musikrepertoire käuflich erwerben. 
Am Beispiei der USA und Japans, wo 
Tonbandcassetten bereits einen beträcht- 
ichen Marktanteil im »Musikkonserven«- 
Geschäft erobert haben, läßt sich ab- 
esen, daß auch in Europa der Tonband- 
cassettentechnik eine große Zukunft 
bevorsteht. Aus diesem Grunde wurde 
die cavatine 101 entwickelt, ein Steuer- 
gerät für den Heimgebrauch, dessen 
Rundfunkteil direkt mit einem Stereo- 
Cassettenlaufwerk kombiniert ist (Bild 1). 


Mechanischer Aufbau 

Basierend auf den sehr guten Erfahrun- 
gen mit komplettem Kunststoffchassis aus 
hochschlagfestem Polystyrol 475 k, wie zum 
Beispiel den Chassis der Kofferempfan- 
ger bajazzo sport 201 und atlanta 101, 
ist diese Neukonstruktion ebenfalls in 
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Bild 2. Innenaufbau, Geháuse abgenommen 
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Kunststoff konzipiert, übrigens in den 
vorliegenden AuBmaBen ein Novum auf 
dem Rundfunkmarkt. 


Im Verfolgen des bei TELEFUNKEN seit 
Jahren angewendeten Bausteinprinzips 
wurde das Chassis konstruktiv so aus- 
gelegt, daB eine Vielzahl von Geráte- 
kombinationen daraus abgeleitet werden 
kann. 


Im vorliegenden Fall der cavatine 101 
wurde in das Chassis — man hat es in 
drei Kammern unterteilt — das unver- 
anderte HF-ZF-Teil der schon bekannten 
andante und das modifizierte NF-Teil 
dieses laufenden Gerátetyps eingebaut. 
In der dritten Kammer findet man einen 
Cassettenrecorder, auf den spáter naher 
eingegangen wird (Bild 2). Das Chassis, 
als versteifte Wanne ausgebildet, ist an 
der Unterseite weitgehend offen. Man 
kann daher nach Abnahme einer Boden- 
platte, die aus Abschirmgründen einseitig 
mit einer Alu-Folie kaschiert ist, Kontroll- 
messungen und eventuell Reparaturen 
ausführen, ohne die einzelnen Baugrup- 
pen ausbauen zu müssen (Bild 3). Auf 
eine Schwungradabstimmung — ein be- 
liebter Bedienungskomfort — brauchte 
man trotz der sehr geringen Bauhöhe des 
Gerätes nicht zu verzichten. Es mußten 
allerdings neue konstruktive Wege be- 
schritten werden, da wegen der geringen 
Höhe des Gerätes die übliche Ausführung 
»Schwungrad auf Antriebsachse« nicht 
möglich war. Da aber auch Zahnradgetriebe 
wegen der bekannten Nachteile (Lauf- 


geráusche, toter Gang etc.) nicht in Frage 
kamen, wurde ein Antrieb mit einem 
Gummizahnriemen eingesetzt. Dieser 
Zahnriemen, mit Glasfasereinlagen gegen 
Dehnung verstärkt, treibt über zwei Kunst- 
stoffräder mit Spezialzahnprofil das von 
der Antriebsachse abgesetzte Schwung- 
rad spielfrei an und garantiert eine sehr 
wirkungsvolle Abstimmhilfe (Bild 4). Eine 
weitere Neuerung stellen die Druckknöpfe 
des Tastenaggregates dar. Durch Ferti- 
gungstoleranzen bedingt, war es bisher 
notwendig, Richtarbeitsgänge durchzu- 
führen, um die Tasten des Chassis zu 
den betreffenden Durchbrüchen im Ge- 


Bild 3. Unterseite des Gerätes, Bodenplatte abgenommen 
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Bild 4. Zahnriemenantrieb für Schwungrad 


Bild 5. Schematischer Aufbau der Drucktaste 


häuse zu justieren. Die vorliegende Neu- 
konstruktion gestattet dem Tastenkopf 
eine radiale Auslenkung bis zu 2 mm und 
paßt sich damit automatisch jeder Loch- 
lage innerhalb diesesToleranzbereichesan. 


In Bild 5 zeigt Darstellung a die Druck- 
tastenanordnung, die aus der Taste (1) 
und dem Tastenanschieber (2) besteht, 
im zusammengesetzten Zustand. Die ge- 
strichelten Linien deuten die Ausweich- 
möglichkeiten der Taste an. j 


Darstellung b zeigt beide Teile getrennt. 
Das vordere Ende (3) des Tastenschie- 
bers ist pilzförmig ausgebildet. Über 
diesen Pilz wird die mit Aussparungen 
versehene Taste in Pfeilrichtung aufge- 
schoben. Die Scheibe des Pilzes trägt 
einen Arm (4) mit einer Nase. Dieser 
Arm ragt nach dem Zusammensetzen in 
das Loch (6) der Taste, in dem sich eine 
schräge Gleitbahn (7) befindet. Dabei 
rastet die Nase des Armes hinter dem 
Vorsprung (5) ein und sichert so den 
festen Sitz der Taste. 


Das Gehäuseoberteil (Bild 6) stellt eigent- 
lich nur die Abdeckung dar, weil das 
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Chassis bereits das Bodenteil und die 
al Rückwand des Gehäuses enthält. Das 
B = Oberteil trágt auBerdem eine zur Zeit 
gamm | immer mehr in Mode kommende Flutlicht- 

= skala und auf der Innenseite eine UKW- 

| Einbauantenne. Diese Abdeckung, eben- 

y falls aus hochschlagfestem Polystyrol her- 

| gestellt und durch Folienüberzug in NuB- 

baum- oder Palisanderdekor veredelt, 

wird über das fertige, betriebsbereite 

Chassis gestülpt und an einigen Stellen 
TTT an der Unterseite verschraubt. Dadurch 


LRELELELEELLELLLE LEE MHIL ergibt sich ein mechanisch auBerordent- 


lich stabiles Endprodukt. Die cavatine 101 
übersteht den üblichen Fallhóhentest von 
80 cm ohne Beschádigung. 


* VEPLEELIETEELLEELEBEELLLTLELELIE 


Bild 6. Innenansicht des Geháuses (mit UKW-Dipol) 
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Elektrischer Aufbau 

Das Hochfrequenzteil des Gerates ent- 
halt die Bauelemente fiir die Wellen- 
bereiche UKW, KW, MW und LW. Der 
im Geháusedeckel eingebaute UKW-Dipol 
und eine Ferritantenne machen das Gerat 
auch ohne den AnschluB von Aufen- 
antennen sofort empfangsbereit und sor- 
gen für eine gute Empfindlichkeit in allen 
Wellenbereichen. Die Blockschaltung, 
Bild 7, zeigt eine Übersicht über das 
elektrische Konzept. Das UKW-Mischteil 
enthält eine Vorstufe (AF 106) und eine 
selbstschwingende Mischstufe (AF 121). 
Die Abstimmung erfolgt nach dem Vario- 
meterprinzip (L-Abstimmung); eine auto- 
matische Scharfabstimmung (AFC) mit 
der Kapazitátsdiode BA 124, die vom 
Ratiodetektor gesteuert wird, läßt sich 
mit einer Taste einschalten. 

Das AM-Mischteil mit dem Transistor 
AF 121 hat eine Doppelfunktion: einmal 
dient es als Oszillator und Mischer für 
AM-Betrieb, zum anderen als erste ZF- 
Verstärkerstufe bei FM. 

Der darauf folgende ZF-Verstärker ist 
zweistufig mit den Transistoren AF 121 
und AF 137 in bekannter Schaltungs- 
technik ausgeführt. 

Die Empfindlichkeit bei UKW-Empfang 
beträgt 3 uV am Dipol für 2 V Summen- 
richtspannung am Ladekondensator des 
Ratiodetektors. Die Selektion ist 1:200. 
Die AM-Empfindlichkeit für 50 mW Aus- 
gangsleistung betrágt an der Antenne bei 
KW und MW 5 uV, bei LW 10 uV. Die 
Selektion bei AM ist 1:50. Die Abstimm- 
anzeige übernimmt ein Gteichspannungs- 
instrument. 

Der auf den Ratiodetektor folgende Ste- 
reodecoder ist eine Neuentwicklung und 
mit vier PNP-Siliziumtransistoren BC 213, 
zwei Verdopplerdioden AA 133 und den 
vier Decoderdioden AA 119 bestückt. Vom 
Stereodecoder wird über einen Transistor 
AC 117 die Stereo-Anzeigelampe ge- 
steuert. 


Der NF-Verstarker 

Am Eingang des zweikanaligen, eisen- 
losen NF-Teiles liegen der Tiefen- und 
der Lautstárkesteller. Die Vorstufe des 
NF-Verstärkers ist, um den Eingangs- 
widerstand zu erhöhen, in der sogenann- 
ten Schleppschaltung ausgeführt. Bei 
dieser Schaltung handelt es sich um einen 
Emitterfolger, bei dem durch eine Wech- 
selspannungskopplung vom Emitter zum 
Fußpunkt des Basiswiderstandes die den 
Eingangswiderstand verringernde Wir- 
kung des Basisspannungsteilers elimi- 
niert wird. Der Höhensteller liegt zwischen 
der ersten und der zweiten Stufe, die 
gleichfalls in Schleppschaltung ausge- 
führt ist. Im Emitterkreis dieser Stufe 
wird mit einem Potentiometer der Ruhe- 
strom der Endstufe eingestellt. Die Ba- 
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Bild 8. 


NF-Frequenzgang (Potentiometerschleifer am Abgriff) 


Bild 9. 


sisvorspannung der Endstufe wird mit 
einer Diode stabilisiert, außerdem sorgt 
ein NTC-Widerstand dafür, daß der 
Ruhestrom der Endstufe weitgehend 
temperaturunabhängig ist. Der Frequenz- 
gang des NF-Verstärkers in Abhängigkeit 
von der Position der Klangeinsteller geht 
aus den Bildern 8 und 9 hervor. Die Aus- 
gangsleistung bei Sinusdauerton beträgt 
je Kanal etwa 5 W, als Musikleistung des 
Verstärkers werden etwa 7,5 W erreicht. 
Das Netzteil des Gerätes ist in die Bau- 
gruppe des NF-Verstärkers einbezogen. 


Das Cassettenchassis 

Dieses Chassis ist eine eigenständige 
Baueinheit, die einfach über eine Dioden- 
steckbuchse, über eine 10-V-Versorgungs- 
leitung mit Steckverbindung und über 
die 220-V-Motorleitung mit Hilfe einer 


NF-Frequenzgang (Potentiometerschleifer am Anschlag) 


Schraubverbindung elektrisch mit dem 
Rundfunkteil verbunden wird. 


Durch Trennen dieser drei Verbindungen, 
und nach Lösen von sechs Schrauben ist 
das Cassettenchassis leicht dem Gerät 
zu entnehmen. Nach dem Ausbau kann 
die gedruckte Leiterplatte des Cassetten- 
verstárkers abgenommen und seitlich 
hochkant angeschraubt werden. So sind 
beide Seiten der Leiterplatte bequem zu- 
gänglich. Dies wird besonders dem Ser- 
vicetechniker willkommen sein. 


Der Verstärker des Cassettengerätes ist 
in jedem Kanal mit einem Dickschicht- 
Modul als ausschließlichem Verstärkungs- 
element bestückt. Am Ausgang des Mo- 
duls befindet sich ein Impedanzwandler 
in konventioneller Technik (T 801 bzw. 
T1801). Da Aufnahme und Wiedergabe 
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Bild 10. Schaltbild des Cassetten-Verstärkers 


des Verstärkers unterschiedliche Entzer- 
rungen fordern, wird der Frequenzgang 
der Verstärker für beide Betriebsarten 
umgeschaltet (Bild 10). 

Vom Stereo-Hör- und Sprechkopf (HSK), 
der eine Spaltbreite von 1,6 um und eine 
Spurbreite von 0,6mm hat, gelangt das 
Signal auf den Eingang des Wiedergabe- 
verstarkers (1). Dort wird es verstarkt und 
entzerrt. Den Frequenzgang des Wieder- 
gabeverstarkers zeigt Bild 11. Vom Aus- 
gang des Verstarkers (7) wird das Signal 
über den Impedanzwandler (T 801 bzw. 
T 1801) über einen Längswiderstand 
(R 804 bzw. 1804) und den bei Wiedergabe 
geschlossenen Trennschalter (S 82/182) 
dem Endverstarker zugeführt. 

Vom Demodulatorteil kommt das aufzu- 
nehmende Signal über eine Steckbuchse 
(St 81) an den Eingang des Cassetten- 
verstarkers. Wird ein Mikrofon in die Mi- 
krofonbuchse (Bu81) an der Frontseite 
des Gerätes eingesteckt, so trennt ein 


= 


Hin 


I 


Bökiz-Sperre 


Schalterstelung Wiedergabe 


c 822 


eingebauter Schalter (S 81/181) die Lei- 
tung vom Rundfunkteil und verbindet das 
Mikrofon direkt mit dem Verstarkerein- 
gang. Der ersten Verstarkerstufe des 
Dickschicht-Moduls folgt der Pegelein- 
steller (R 81/181). Mit ihm wird die Am- 
plitude des Signals auf den gewünschten 
Wert gebracht. Uber zwei weitere Verstar- 
kerstufen, zwischen denen das Entzer- 
rungs-Netzwerk liegt, gelangt das Signal 
auf den Impedanzwandler am Ausgang 
des Verstárkers. Von dort wird es über 
einen hochohmigen Widerstand und über 
eine Sperrkreisschaltung als Sprechstrom 
dem HSK zugeführt. Den Frequenzgang 
bei Aufnahme zeigt Bild 12. j 

Am Ausgang des linken Kanals befindet 
sich noch eine Gleichrichterschaltung mit 
Meßinstrument, das zur Aussteuerungs- 
anzeige bei der Aufnahme dient. 

Der zur Aufnahme benötigte Vormagne- 
tisierungsstrom wird vom Löschoszillator 
abgenommen und mit dem Trimmkonden- 


Vormagnetisierung 


sator (C 822/1822) abgeglichen. Der Oszil- 
latortransistor arbeitet in Kollektorschal- 
tung auf einer Frequenz von 85 kHz. Der 
Lóschkopf liegt parallel zur Spuleninduk- 
tivitát (L 802) direkt im Schwingkreis. Um 
die Vormagnetisierungsspannung vom 
Sprechstromkreis zu entkoppeln, ist in 
jedem Kanal noch ein 85-kHz-Sperrkreis 
eingebaut. 

Da die erste, zweite und dritte Oberwelle 
des Oszillators in den Langwellenbereich 
fallen, könnten bei der Aufnahme von 
Rundfunksendungen aus diesem Bereich 
unter Umständen Störungen eintreten. Um 
diese Störungen zu eliminieren, kann man 
beim Betätigen des Zug-Druck-Schalters 
im Pegeleinsteller die Oszillatorfrequenz 
um ca. 3,5 kHz verstimmen. 

Der Frequenzgang des Cassettenton- 
bandgerätes, gemessen über Band mit 
Aufnahme und Wiedergabe, ist dem Bild 
13 zu entnehmen. 

Um die Forderung einer hohen Konstanz 


TELEFUNKEN-SPRECHER Heft 50/1969 


der Bandgeschwindigkeit zu erfiillen, wird 
das Laufwerk von einem stark überdimen- 
sionierten Spaltpolmotor angetrieben. Die 
schräge Lage des Motors im Chassis be- 
wirkt, daß der Hör- und Sprechkopf im 
Minimum des Motorstreufeldes liegt, so 
daB die Brummeinstreuungen vom Motor 
ohne Bedeutung sind. Da der Schlupf des 
Motors von der Belastung abhangt, diese 
sich aber bei dem starken Drehmoment 
des Motors kaum auswirkt, ist die Ab- 
weichung der Drehzahl vom Sollwert bei 
Lastánderungen oder durch Netzspan- 
nungsschwankungen äußerst gering. 

Das Laufwerk des Cassettenchassis ist 
eine robuste Konstruktion mit hoher me- 
chanischer Stabilität und guten Gleich- 
laufeigenschaften. Für die Bedienung sind 
von links nach rechts sieben Tasten vor- 
gesehen: Stop, schneller Rücklauf, Auf- 
nahme, Offnen der Cassettenkammer, 
Wiedergabe, schneller Vorlauf und Pause. 
Eine Aufnahmesperre verhindert bei be- 
spielt gekauften Cassetten das Löschen 
der Bandaufzeichnung. Der Cassetten- 
wechsel ist sehr einfach. Nach dem Drük- 


Bild 11. Wiedergabe-Frequenzgang 


ken der Offnungstaste wird das Casset- 
tengeháuse um 23? nach oben aufgeklappt 
und die Cassette durch eine Feder nach 
vorn herausgeschoben (Bild 14). Ein Sicht- 
fenster im Cassettengeháuse mit einem 
auf dem Gehäuseboden liegenden Me- 
tallspiegel erlaubt die Bandwickel zu be- 
obachten und die verfügbare Bandlänge 
mit Hilfe der in der Cassette angebrach- 
ten Skala abzuschátzen. Offnet man die 
Cassettenkammer, so wird gleichzeitig 
die Wiedergabetaste gesperrt und die 
Kopftrágerplatte in ihrer Ruhestellung 
blockiert. Dadurch kónnen bei unsachge- 
mäßem Einlegen der Cassette die Halte- 
rungen der Tonkópfe nicht verbogen 
werden. 

Der Motor treibt das Laufwerk über eine 
Zwischenrolle aus Kunststoff mit zwei 
genau geschliffenen Gummiriemen an. 
Weil die Riemenscheibe des Motors und 
auch die Zwischenrolle zwei Nuten für 
den Antriebsriemen haben, kann man 


durch Umlegen des Riemens das Gerát 
leicht vom 50-Hz-Betrieb auf 60Hz ein- 
richten. Die Zwischenrolle dient nicht nur 


zur Untersetzung der Motordrehzahl, son- 
dern entkoppelt auch gemeinsam mit der 
weichen Motoraufhängung und den An- 
triebsriemen das Laufwerk vom Motor. 
Damit ergibt sich eine erhóhte Laufruhe 
des Chassis. 


Von der Zwischenrolle wird über den 
zweiten Laufriemen das großzügig dimen- 
sionierte Schwungrad der Tonwelle und 
damit die Rutschkupplung für die Frik- 
tionsrolle des rechten Wickeltellers an- 
getrieben. Das große Schwungrad trägt 
im wesentlichen zu den erfreulich niedri- 
gen Tonhöhenschwankungen bei, die da- 
mit das Cassettenlaufwerk »klavierfest« 
machen. 


Die stark beanspruchten Lager des Cas- 
settenchassis sind aus Sintermetallen und 
die Achsen aus nichtrostendem Stahl ge- 
fertigt. Alle zu schmierenden Stellen wer- 
den mit nichtfettenden Schmiermitteln auf 
Molybdänbisulfid-Basis behandelt, so daß 
das Laufwerk praktisch wartungsfrei ist. 

K.-H. Thiele 


Bild 13. Frequenzgang des Cassetten-Tonbandgerätes, über Band gemessen 
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Bild 12. Aufsprech-Frequenzgang 


Bild 14. Geöffnete Cassettenkammer 
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Technische Daten der cavatine 101 


Rundfunkteil 


20 Transistoren 


14 Dioden 
2 Gleichrichter 
4 Wellenbereiche 


Kreise 


Zwischenfrequenz 
Schwundregelung 
7 Tasten 
Abstimmung 
4 Drehknöpfe 
Abstimmanzeige 

, Nennleistung 
Antennen 


Anschlüsse 


Netzspannungen 
AnschluBwert 
Netzsicherungen 
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AF 106, 3x AF 121, AF 137, 4x BC 213, 2x 2 N 4068, 
2X 2 N 4062, 2x AD 164 P, 2x AD 165 P, AC 117 


BA 124, 5X AA 112, 2X AA 133, 4X AA 119, 2x BZ 102/0V 7 
B 30 C 2000/1200 K 6, B 30 C 250/200 Kp 


U = 876... 104 MHz 
K 5,9... 16 MHz (187... 51m) 
M =520 ...1620 kHz 
L — 150 . 350 kHz 


AM: 7, davon 2 veränderbar durch C (Drehkondensator) 
FM: 11, davon 2 veránderbar durch L (Variometer) 
AM: 5 Kreise, 460 kHz; FM: 8 Kreise, 10,7 MHz 
wirksam auf 1 AM-ZF-Stufe 

Stereo, TA/TB, LW, MW, KW, UKW, AFC 

AM und FM gemeinsamer Knopf 

Höhen, Tiefen, Balance, Lautstárke/Ausschalter 

1 Instrument 

2x 5 W; Musikleistung 2x 7,5 W 

Ferritantenne für MW und LW 

Dipolantenne für UKW und KW 

1 Buchsenpaar (normal) 240 Q für UKW-Dipol 

1 Buchsenpaar (lokal) mit Abschwächer 

1 Buchsenpaar für AM-Antenne und Erdleitung 

1 Buchse für TA; hochohmig 

1 Buchse für TB (Aufnahme und Wiedergabe) 

2 Buchsen für Lautsprecher (Impedanz = 4 Q) 
110, 127, 220, 240 V, 50 Hz/60 Hz 

20 W 


220, 240 V; T 0,16 A 110, 127 V; T 0,315 A 


Skalenbeleuchtung 2 Lampen 7 V; 0,1 A 


Stereo-Anzeige 


1 Lampe 24 V; 0,03 A 


Gehäuseausführung Kunststoff; weiß lackiert, NuBbaum hell matt oder Palisander 


Gehäuse- 
‚Abmessungen 


Cassettenteil 


10 Transistoren 
2 Dioden 
1 Gleichrichter 
7 Tasten 


Aussteuerungs- 
anzeige 


Beleuchtung des 
Instrumentes 
Magnetképfe 
Band- 
geschwindigkeit 
Umspulzeit 
Spurlage 
Frequenzumfang 
Geráusch- 
spannungsabstand 
Tonhöhen- 
schwankungen 
Anschlüsse 


Breite 63 cm, Höhe 10 cm, Tiefe 26,5 cm 


2x BC 239 f, 2x BC 239 B, 2x BC 238 B, 3x BC 238, AC 117 
AA 133, BZY 85 C 7 V 5 

B 30 C 350 kp 

Stop, Rücklauf, Aufnahme, Kassette, Wiedergabe, Vorlauf, 
Pause 


1 Instrument 


Lampe 7 V; 30 mA 
1 Hör-/Sprechkopf, 1 Lóschkopf 


4,76 cm/s 

< 115 s mit C-60 Cassette 
4-Spur, Stereo/2-Spur, Mono 
50...10000 Hz nach DIN 45511 


= 45 dB 


< 0,3%, bewertet 
Mikrofonbuchse; 0,7 mV an 3,5 kQ 
Tonleitung: 600 mV an 18 kQ 
GesamtanschluBwert ca. 45 W (Ru + TB) 
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Als Hersteller von Tonbandgeráten hat 
AEG-TELEFUNKEN die lángsten Erfah- 
rungen. Eine dieser Erfahrungen ist, daß 
ein Tonbandgerát nur dann in allen Be- 
triebsarten erfolgreich benutzt werden 
kann, wenn man das richtige Zubehör 
dazu hat. Deshalb haben wir uns stets 
darum bemüht, unser Zubehör-Programm 
für alle Ansprüche zu gestalten. So weist 
jetzt unser Programm drei neue Mikrofon- 
Typen auf. Zusätzlich gibt es ein neues 
TELEFUNKEN-Tonbänder-Programm, das 
auf der TELEFUNKEN-EUROSPULE auf- 
baut. 


Hier nun die Einzelheiten zu den neuen 
Zubehörartikeln: 


Die neuen TELEFUNKEN-EURO-SPULEN 
— Grundelemente des neuen 
TELEFUNKEN-Tonbänder-Programms 


Die TELEFUNKEN-Tonbandgeräte sind 
grundsätzlich mit einer Leerspule aus- 
gestattet. Vieles haben wir an unseren 
Geräten von Modell zu Modell verbessert. 
Doch die Leerspulen blieben grundsätz- 
lich die gleichen. Vielleicht hatten wir sie 
übersehen, da man ja an ihrer technischen 
Funktion nichts ändern kann, und Technik 
ist für unsere Entwicklungsingenieure 
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TELEFUNKEN- 
Tonbandgeräte- 
Zubehörprogramm 
mit interessanten 


Neuheiten 


Drei neue Mikrofone und ein neues 
Spulen- und Bänder-Programm 


immer eine Sache zum ständigen Ver- 
bessern. Nun ist sie aber da, die neue 
TELEFUNKEN - EURO - SPULE. Die auf 
den Mittelpunkt zulaufende Riffelung 
gibt ihr ein elegantes und interessantes 
Aussehen, das besonders bei der sich 
drehenden Spule zum Ausdruck kommt. 
Auf dem Spulenetikett ist ausreichend 
Platz für Notizen über den Inhalt des 
Bandes. Die breiten Kunststoff-Flachen 
an Ober- und Unterseite verleihen der 
Spule nicht nur höhere Stabilität und 
damit höhere Lebensdauer, sie schützen 
auch das Tonband mehr vor Staub und 
mechanischer Beschädigung. 


Was lag näher, als auf diese eleganten 
Spulen »Tonband« zu wickeln, so daß 
die Eleganz der neuen Spulen auf jedem 
Wickelteller des Tonbandgerätes augen- 
scheinlich ist. TELEFUNKEN - Tonband 
gibt es in den gebrauchlichsten Spulen- 
gróBen, 13, 15 und 18cm, und zwar als 
Lang- und Doppelspielband. Die sechs 
Bànder-Typen sind in »Runddosen« ver- 
packt, in denen die Tonbänder staubsicher 
aufbewahrt werden kónnen und durch 
deren durchsichtige Deckel man die No- 
tizen auf dem Spulenetikett lesen kann. 


Wir glauben, daß diese neuen Tonbän- 
der auch für Sie, den Fachhàndler, ein 
zusätzliches Geschäft bedeuten. Sicher 
haben Sie schon den attraktiven Schau- 
fensteraussteller installiert und den Ver- 
kaufsstánder auf Ihrem Tresen aufgestellt. 


Auf der Funkausstellung sind die ersten 
neuen TELEFUNKEN-Kassetten für un- 
sere Tonbänder zu sehen, die bald darauf 
voll lieferbar sein werden. Náhere An- 
gaben folgen im náchsten »Sprecher«. 


Zum AbschluB noch eine Frage: Enthalt 
Ihr Verkaufs-Programm Compact-Casset- 
ten mit dem leuchtendblauen Spuleneti- 
kett? Wir hoffen ja, denn das sind die 
neuen TELEFUNKEN -CC - Cassetten in 
Low-Noise-Qualitát. Sollten Sie diese 
noch nicht haben, so denken Sie bitte 
beim náchsten Besuch unseres Vertreters 
daran! 
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Dyn. Fernbedienungsmikrofon 
TD 24 


Dynamisches Richtmikrofon TD 16 
mit Stereo-Kombistecker 
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Dieses Mikrofon ist technisch, ganz be- 
sonders aber vom Design her voll auf 
das neue TELEFUNKEN-Cassetten-Ton- 
bandgerát magnetophon cc alpha zuge- 
schnitten. Es hat eine kugelférmige Cha- 
rakteristik und einen Frequenzbereich von 
70... 10000 Hz. Natürlich verfügt es über 
einen Start/Stop-Schalter, um das magne- 
tophon cc alpha fernbedienen zu kónnen. 
Wenn man das TD 24 betrachtet, vermutet 
man zunáchst ein drahtloses Mikrofon. 
Das kann man aber in der Preisklasse des 
TD 24 nicht herstellen, man kann jedoch 
an ihm ein Kabelfach anbringen, das das 
Zuleitungskabel aufnimmt, wenn es nicht 
gebraucht wird. Der Deckel des Kabel- 
fachs ist mit einer Offnungsfeder ver- 
sehen, wodurch dieser Deckel dem Mi- 
krofon bei geöffnetem Zustand einen 
sicheren Stand als Tischfuß verleiht. 
Wenn man das TD24 als Handmikrofon 
verwendet, wird das Kabel durch eine 
Offnung des Kabelfachdeckels heraus- 
geführt. 


Stereo-Tonbandgeräte haben in den letz- 
ten Jahren einen rasanten Aufstieg er- 
lebt. Ebenso wuchs der Bedarf an Mikro- 
fonen für Stereo-Aufnahmen. Diese er- 
fordern vom Mikrofon her einen gewissen 
Mehraufwand; es werden Richtmikrofone 
benötigt und zwei Mikrofonsysteme. Wir 
sind schon seit Jahren dazu übergegan- 
gen, nicht mehr spezielle Stereo-Mikro- 
fone mit zwei Systemen in unserem Pro- 
gramm zu führen, da sie dem Besitzer 
doch nicht die vollen Einsatzmöglichkei- 
ten eines Mikrofons bringen. 


So kann auch das TD 16 einzeln als nor- 
males Mono-Mikrofon eingesetzt wer- 
den; in zweifacher Ausführung ermöglicht 
es Stereo-Aufnahmen. Trotz seiner ele- 
ganten Stabform und den guten techni- 
schen Eigenschaften gehört das TD 16 zu 
den preisgünstigen Mikrofonen. Alle, die 
sich bisher wegen der relativ hohen An- 
schaffungskosten ein Nieren-Mikrofon 
nicht leisten konnten, sind jetzt poten- 
tielle Käufer des TD 16. 


Einige unserer Stereo-Tonbandgeräte 
haben nur eine Eingangsbuchse für Mi- 
krofonaufnahmen. Um zwei TD16 ohne 
Zusatzgeräte an diese Buchse anschlie- 
Ben zu können, wurde jedes TD 16 mit 
einem Stereo-Kombistecker ausgestattet. 
Bei Mono-Aufnahmen ist dieser Stecker 


Benötigt man dieses Mikrofon in Verbin- 
dung mit dem magnetophon cc alpha ein- 
mal nicht, möchte man es aber für alle 
Fälle dabei haben, so klemmt man das 
TD 24 einfach über die Buchsenleiste am 
Gerät. Mikrofon und Gerät bilden dann 
eine Einheit. Das passende »Bereit- 
schaftsmikrofon« ist so immer dabei und 
kann schnellstens im Bedarfsfall ange- 
schlossen werden. 


Technische Daten: 
Mit Schiebeschalter für Fernbedienung, 
Start/Stop. Kugelcharakteristik. 


Frequenzbereich 70... 10000 Hz 
Impedanz 750 Q 
Empfindlichkeit 0,25 mV/ubar 
Stecker MAS 30/1+3=Ton, 
2=Masse 
MAS 50/1 =Masse 
5 =Fern- 
bedienung 


Abklappbarer Tischfuß, Kabellänge 1,5 m. 


hierfür geschaltet. Bei Stereo-Aufnahmen 
wird das zweite TD 16 in die Buchse am 
Stecker des ersten Mikrofons gesteckt. 
Seine Aufnahmespannung gelangt dann 
über die beiden vorher nicht belegten 
Stifte des Steckers auf den rechten Ka- 
nal, während das Signal des direkt in die 
Buchse gesteckten Mikrofons auf dem 
linken Kanal aufgezeichnet wird. 


Stereo- Tonbandgerátebesitzer können 
sich durch diese Konstruktion zunächst 
ein Mikrofon nur für Mono-Aufnahmen 
anschaffen, und wenn es dann der »Etat« 
zulaBt, das zweite Mikrofon-System = ein 
TD 16, hinzukaufen. 


Technische Daten: 
Nierencharakteristik 


Frequenzbereich 50... 16000 Hz 
Impedanz 750 Q 
Rückwärtsdämpfung ca. 15 dB 


Empfindlichkeit 0,21 mV/ubar 
Kombinationsstecker, 5polig: 
1+3=Ton 

2=Masse 
Auf der Riickseite Buchse fiir gleichen 
Stecker fiir Stereo-Aufnahmen mit zwei 
TD16 an einer Stereo-Mikrofon-Buchse. 
Kunststoffgeháuse in moderner Stabform 
mit aufsteckbarem TischfuB. Kabel: 1,5 m. 
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Dynamisches Richtmikrofon TD 60 


Nun gibt es auch ein Spitzenerzeugnis 
im Design des neuen TELEFUNKEN- 
Mikrofon-Programms: das dynamische 
Richtmikrofon TD60 mit nierenförmiger 
Richtcharakteristik. Das TD60 ist der 
Nachfolger des bewährten TD200. Es 
weist eine elegante Stabform mit Metall- 
Look auf und harmoniert gut mit dem 
modernen Design unserer Geräte. In der 
Technik ist es auf HiFi-Geräte zugeschnit- 
ten. Deshalb auch der Komfort einer stu- 
fenlosen Baßblende, die die Klangfarben- 
Einstellung einer Aufzeichnung schon wäh- 
rend der Aufnahme erlaubt. Bei Sprach- 
aufnahmen ist die Beschneidung der tie- 
fen Frequenzen zu empfehlen, bei Musik- 
aufnahmen müssen diese natürlich voll 
enthalten sein, um das gesamte Klang- 
volumen eines Instrumentes oder einer 
Singstimme aufzunehmen. 


Rundfunksprecher haben im Leitungs- 
kreis ihrer Mikrofone eine Räuspertaste, 
um das Mikrofon für kurze Zeit abschal- 


ten zu können. Auch Tonbandamateure 
können bei wertvollen Aufnahmen auf 
diese Möglichkeit kaum verzichten. Des- 
halb ist beim TD 60 ein Ein-/Ausschalter 
eingebaut. Der schwere Tischfuß sichert 
diesem Mikrofon einen sicheren Stand. 
Wenn das TD60 auf einem Fußboden- 
stativ eingesetzt werden soll, wird die 
Haltezwinge aus dem Fuß herausgenom- 
men und mit dem eingeschnittenen 3/s”- 
Gewinde auf das Stativ geschraubt. 


Technische Daten: 


Frequenzbereich 40... 18000 Hz 
Impedanz 750 Q 
Empfindlichkeit 0,20 mV/ubar 
Rückwärtsdämpfung ca. 18 dB 
Stufenlose BaBblende, Ein-/Ausschalter, 
verchromtes Kunststoffgehäuse in mo- 
derner Stabform 


MAS 30/1--3- Ton 
2—Masse 

Kabellänge 1,5 m. Aufsteckbarer Tischfuß 

mit Stativgewinde ?/s*. E. Hinrichs 


Stecker 


Mitteilungen an unsere 


Geschäftsfreunde 


Neues TELEFUNKEN-Farbfernsehgerät 
Im August ist das TELEFUNKEN-Farb- 
fernsehgeräte-Programm um einen weite- 
ren Typ ergänzt worden, und zwar den 
PALcolor 739 T. Dieser besitzt ebenfalls 
das neue, weitgehend transistorisierte 
Chassis 709 und hat eine moderne Form- 
gebung. Die 63-cm-Bildröhre ist durchge- 
steckt. 


TELEFUNKEN-Tonbandgeräte für Senk- 
recht- und Waagerecht-Betrieb 
haben seit kurzer Zeit einen keilfórmigen 
Spulenaufleger aus zweifarbig bedruck- 
tem Karton mit folgender Inschrift 
»Senkrecht-Betrieb« 
Dieses Gerát spielt auch senkrecht 
(so gut wie waagerecht) 
Darum kónnen wir es auch senkrecht 
zeigen 
Der Spulenaufleger kommt besonders gut 
im Schaufenster und im Regal zur Gel- 
tung. In gróBerer Ausführung ist er auch 
als Aufsteller erhältlich. 


Dynamisches Richtmikrofon TD 26 

Das dynamische Richtmikrofon TD 26 wur- 
de auf der Hannover-Messe für die Son- 
derschau »Gute Industrieform« ausge- 
wáhlt. — Ein Argument mehr für Ihr Ver- 
kaufsgesprach! 
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»magnetophon 501 de luxe« 

— moderne Technik elegant verpackt 

Zur Funkausstellung in Stuttgart bringen 
wir das magnetophon 501 in der Aus- 
führung »de luxe« heraus. An der inneren 
Technik haben wir nichts geändert; sie 
ist so fortschrittlich, daB sie auch in Zu- 
kunft richtungweisend sein wird. 

Die »Verpackung« für diese Technik ist 
neu. Das Design wurde dem des TELE- 
FUNKEN-Tonbandgeráte-Programms an- 
gepaBt: Holz-Look; rauchglasfarbene Ab- 
deckung, die die Bedienungselemente 
frei läßt. 

Durch die Umgestaltung der Frontpartie 
ist das Panorama-Zahlwerk mehr heraus- 
gehoben und besser ablesbar. 

Mit dem neuen Design ist das magneto- 
phon 501 de luxe ein Blickfang in Ihrem 
Schaufenster. Dieses Gerát spricht be- 
sonders den jungen Kaufer an — nicht 
nur vom Aussehen und der Technik her, 
sondern auch vom Preis. Der Verkaufs- 
erfolg wird es Ihnen beweisen. 


Neue Prospekte zur Funkausstellung 

Der TELEFUNKEN-Sammelprospekt »re- 
port« gibt — wie gewohnt, jedoch auf 32 
Seiten erweitert — einen Gesamtüberblick 
über das bestehende Geräteprogramm. 
Erstmalig wieder mit Milieufotos! 


Der zur Funkausstellung erscheinende 
HiFi-Stereo-Report (48 Seiten) ist neu in 
seiner Konzeption. Er vereint in sich zwei 
Vorgänger: den Stereo-Report und den 
HiFi-Report. Alle darin aufgeführten Ge- 
rate werden in fünfzehn kompletten An- 
lagen-Vorschlägen angeboten. Tabellen 
mit technischen Daten und ein HiFi-Ste- 
reo-ABC ergänzen diesen Prospekt. 


Der 24seitige Fernsehprospekt ist wie 
üblich in zwei Rubriken gegliedert: Zu- 
erst die Farbfernsehempfänger, dann die 
Schwarz-Weiß-Geräte. Auch hier ausführ- 
liche technische Tabellen. 


Der Teenager-Prospekt »Music Boutique« 
bietet den Tens und Twens die für sie 
richtigen Geräte an: schick, robust, preis- 
günstig. Die Aktion Music Boutique, zu 
der Anzeigen in »bravo« und »twen« ge- 
hören, soll die Nachfrage nach diesem 
Zielgruppenprospekt besonders aktivieren. 
Vollkommen neu in unserem Werbeschrif- 
ten-Sortiment ist der Lautsprecher-Re- 
port. Auf den 8 Seiten werden sámtliche 
TELEFUNKEN-Boxen detailliert bespro- 
chen. In bewährter Form — ebenfalls auf 
neuestem Stand — nennt der Geräte- 
Zubehór-Katalog sámtliche Geráte und 
alle Zubehórteile. Das ideale Nachschla- 
gewerk für Sie. 


31 


